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Segen oenneene rüssiiesisneir
Line Nowerorünung - es Reichspräst- enlen

Avf » rund des Artikels «8 Absatz r der Reichvoerfassung wird
für da» Reichsgebiet verordnet :

Anmeldepflicht für Versammlungen
8 i

11 Oessentliche politische Versammlungen sowie alle Versamm¬
lungen und Auszüge unter freiem Himmel müssen spätestens 2 4
Stunden vorher unter Angabe des Ortes , der Zeit und des Vcr»
handlungsgegenstandcs der Ortsvolizeibehörde angemeldet
werden. Sie können verboten werden, wenn nach den Umständen
zu besorgen ist,

1 . dah zum Ungehorsam gegen Gesetze oder rechtsgültige Verord¬
nungen oder die innerhalb ihrer Zuständigkeit getrofsenen Anord¬
nungen der verfassungsmäbigcn Regierung oder der
Behörden ausgefordert oder angereizt wird oder

2. dah Organe , Einrichtungen , Behörden oder leitende Beamte des
Staates beschimpft oder böswillig verächtlich gemacht werden oder

3 . dah eine Religionsgcsellschaft des öffentlichen Rechts,
ihre Einrichtungen , Gebräuche oder Gegenstände ihrer religiösen
Verehrung beschimpft oder böswillig verächtlich gemacht werden oder

4. dah in sonstiger Weise di« öffentlich« Sicherheit oder Ord¬
nung gefährdet wird .

(21 Statt des Verbotes kann eine Genehmigung unter Auflagen
erfolgen.

( 3 ) Ausgenommen sind gewöhnliche Leichenbegängnisse, die her¬
gebrachten Züge von Hochzeitsgesellschaften , kirchlich« Prozessionen,
Bittgänge und Wallfahrten .

8 2
Mit Gefängnis nicht unter drei Monaten neben

dem auf Geldstrafe erkannt werden kann, wird , soweit nicht die
Tat nach anderen Vorschriften mit einer höheren Strafe bedroht ist,
bestraft :

1 . wer ohne die nach 8 1 erforderliche Anmeldung oder in ab¬
sichtlicher Abweichung von den in der Anmeldung gemachten An¬
gaben oder unter Zuwiderhandlung gegen «in Verbot oder eine
Auflage eine Versammlung oder einen Aufzug veranstaltet oder
leitet »der dabei als Redner auftritt ;

2 . wer öffentlich zu einer Gewalttat gegen eine bestimmte Person
oder allgemein zu Gewalttätigkeiten gegen Personen oder Sachen
auffordert oder anreizt .

8 8
Wer au einer verbotenen Versammlung te ilnimmt oder

den Rau « für sie zur Verfügung stellt, wird mit Gefängnis
oder mit Geldstrafe bestrakt .

Agitationsfahrten auf Lastwagen
8 4

(1) Die Vorschriften des 8 1 gelten entsprechend für Perso¬
nenfahrt « » auf Lastwagen , die von Mitgliedern politischer
Bereinigungen oder zu politischen Zwecken unternommen werden.

(21 Wer ohne die nach Absatz 1 erforderliche Anmeldung oder in
absichtlicher Abweichung von den in der Anmeldung gemachten An¬
gabe« oder unter Zuwiderhandlung gegen ein Verbot oder eine
Auflage eine Lastwagenfahrt veranstaltet , wird mit Gefängnis nicht
unter drei Monaten bestraft ; daneben kann auf Geldstrafe erkannt
werden.

(31 Wer an einer verbotenen Lastwagenfahrt teilnimmt »der den
Wogen für sie zur Verfügung stellt, wird mit Gefängnis oder mit
Geldstrafe bestraft.

(41 Wird zu einer nicht angemeldeten oder verbotenen Fahrt ein
Lastkraftwagen benutzt , so kann sein « polizeiliche Zulassung bis zur
Dauer eines Jahres entzogen werden.

Schuhwaffen
8 s

Wer ein« Schuh » affe unbefugt führt und ein« Gewalttätig¬
keit mit ihr gegen einen anderen begeht oder ihm androht , wird ,
soweit nicht die Tat nach anderen Vorschriften mit einer böhern
Strafe bedroht ist, mit Gefängnis nicht uuter sechs Monaten be¬
straft ; daneben kann auf Geldstrafe erkannt werden.

8 8
Versammlungen und Aufzüge der im 8 1 bzeichneten Art können

aufgelöst werden,
1. wenn sie entgegen der Vorschrift de» 8 1 nicht angemeldet oder

wen« sie verboten sind .
wenn von den Angaben der Anmeldung absichtlich abgewichen

oder wenn einer Auflage zuwidergehandelt wird ,
3 . wenn in ihnen eine der in 8 1 Absatz 1 Nr . 1—3, 8 2 Nr . 2,

8 5 bezeichnet « Handlung begangen wird oder dem 8 13 Absatz 2 ,
Satz 1 des Reichsvereinsgesetzes zuwidergehandelt wird ,

4 . wenn in ihrem Verlauf die öffentliche Sicherheit oder Ordnung
gefährdet wird .

8 7
Vereinigungen , deren Mitglieder wiederholt gegen die 88 2 bis

5 dieser Verordnung , gegen 8 107 a des Strafgesetzbuches oder gegen
8 3 des Gesetzes gegen Waffenmihbrauch vom 28 . März 1031 (Reichs-
«esetzbl. I , E . 771 verstohe« haben , und in denen solche Handlungen
gebilligt oder geduldet werden, können aufgelöst werden. Wer

sich an einer hiernach aufgelöste« Bereinigung als Mitglied be¬
teiligt oder sie auf andere Weile unterstützt od - r den durch die Ver¬
einigung geschaffenen organisatorischen Zusammenhalt weiter auf¬
recht rrbält , wird mit Gefängnis nicht unter drei Monaten bestraft,
soweit nicht die Tat nach anderen Vorschriften mit einer höheren
Ltrgf, bedroht ist. . . »

Politische Uniformen
8 8

Für politische Bereinigungen kann das Tragen einheitlicher
Kleidung oder Abzeichen verboten werden. Das Verbot
kann sich auf das Tragen bei bestimmten Gelegenheiten beschränken .
Wer eine verbotene Kleidung oder ein verbotenes Abzeichen trägt ,
wird mit Gefängnis nicht unter einem Monat , wenn mildernde
Umstände vorhanden sind , mit Geldstrafe bestraft , soweit nicht die
Tat nach anderen Vorschriften mit einer höheren Strafe bedroht ist.

8 9
Ist eine Versammlung verboten oder für aufgelöst erklärt oder ist

gemäh 8 4 Absatz 1 eine Personenfahrt aus Lastwagen verboten
worden, so hat die Polizeibehörde dem Leiter oder Veranstalter der
Versammlung oder der Fahrt die mit Tatsachen zu belegenden
Gründe der Anordnung schriftlich mitzutcilen , falls er dies binnen
drei Tagen beantragt .

Plakate und Flugblätter
8 10

( 1 ) Plakate und Flugblätter , deren Inhalt geeignet ist , die öffent¬
liche Sicherheit oder Ordnung zu gefährden , können polizeilich be-
schlavgnahmt und eingezvgen werden.

(21 Plakate und Flugblätter politischen Inhalts find mindestens
vierundzwanzig Stunden , ehe sie an oder auf öffentlichen
Wegen, Strotzen oder Plätzen angeschlagen, ausgestreut , verbreitet
oder sonst der Oefsentlickkeit zugänglich gemacht werde», der zu«

ständigen Polizeibehörde zur Kenntnisnahme vorzulegen.
Plakate und Flugblätter , die entgegen dieser Vorschrift der Oeffent«

lichkeit »ugängig gemacht zvsrden,' können polizeilich beschlagnahmt
und eingczogen werden.

(31 Die öffentliche Ankündigung politischer Versammlungen darf
nur die zur Bekanntgabe der Versammlung erforderliche» sachlichen
Angaben über Ort und Zeit der Versammlung , Veranstalter , Teil¬
nehmer , Redner , Vortragsgegenstand , Aussprache und Eintrittsgeld
enthalten . Plakate und Flugblätter , in denen unter Verletzung die¬
ser Vorschrift politische Versammlungen öffentlich angekündigt wer¬
den, können polizeilich beschlagnahmt ynd eingezogen werden.

8 11
(11 Wer Plakate und Flugblätter politischen Inhalts an oder auf

öffentlichen Wegen, Strotzen oder Plätzen ankchlägt , ausstellt , ver¬
breitet oder sonst der Oeffentlichkeit zugänglich macht , die nicht

mindestens vierundzwanzig Stunden vorher der zuständigen Be¬
hörde zur Kenntnisnahme vorgelegt worden find, wird mit Gefäng¬
nis bis zu drei Monaten oder mit Geldstrafe bestraft.

(21 Ebenso wird bestraft, wer der Vorschrift des 8 10 Absatz 3
zuwider politische Versammlungen öffentlich ankündigt .

Verbot von Zeitungen
8 12

(1) Druckschriften , in denen eine Kundgebung der im 8 1, Ab¬
satz 1 , Nr . 1—3 bezeichneten Art enthalten ist, können polizeilich be¬
schlagnahmt oder eingezogen werden.

(21 Sandelt es sich um periodische Druckschriften , so können sie,
wenn es Tageszeitungen find , bis auf die Dauer von acht Wochen ,
in anderen Fällen bis auf die Dauer von sechs Monaten verboten
werden. Für die gleiche Dauer können periodische Druckschriften
verboten werden , als deren verantwortlicher Schriftleiter dem Ver¬
bot des Reichsgesetzes vom 4. März 1931 (Reichsgesetzblatt I-
S . 291 zuwider jemand bestellt »der benannt ist , der nicht oder nur
mit besonderer Zustimmung oder Genehmigung strafrechtlich ver¬
folgt werden kann.

(31 Dos auf Grund dieser Vorschrift oder auf Grund des 8 13
des Gesetze» zum Schutze der Republik vom 25 . März 1930 (Reichs-
gesetzblatt 2 , S . 911 erlassene Verbot umfatzt auch die in demselben
Perlag erscheinenden Kopfblätter der Zeitungen sowie jede angeb¬
lich neue Druckschrift , die sich sachlich als die alte darstellt oder als
ihr Ersatz anzuseben ist .

Die Zuständigkeiten
8 13

(11 Zuständig kür die in den 88 1 . 8 . 10. 12 Absatz 1 dieser Ver¬
ordnung zugelassenen polizeilichen Mahnahmen find, soweit die

obersten Landesbebörden nichts anderes bestimmen, die Ortspolizei -
behörden. Zuständig für die in den 88 7, 8, 12 Absatz 2 dieser Ver¬
ordnung zugelassenen Matznahmen sind die obersten Landesbehörden
oder die von ihnen bestimmten Stellen . Gegen die getroffene Matz-
nabme ist in den Fällen der 88 1 , 8 , 10, 12 Absatz 1 die Anfechtung
nach den Bestimmungen des Landrechts, in allen übrigen Fällen die
Beschwerde an einen vom Präsidium zu bestimmenden Senat des
Reichsgerichts gegeben. Die Einlegung der Rechtsmittel hat keine
aufschiebende Wirkung .

(21 Die Beschwerde ist in den Fällen der 88 7, 8. 12 Absatz 2 bei
der Stelle einzureichen, gegen deren Anordnung sie gerichtet ist.
Diese hat sie unverzüglich der obersten Landesbehörde vorzulegen.
Hilft diese der Beschwerde nicht ab, so hat sie sie unverzüglich an
den Reichsminister des Innern weiterzuleiten . Der Reichsminister
des Innern kann der Beschwerde abhelfcn , andernfalls hat er sie
unverzüglich dem Senat des Reichsgerichts zur Entscheidung oor-
zulegen. Gegen eine Entscheidung des Reichsministers des Innern ,
die der Beschwerde abhilft , kann die oberste Landesbehörde die Ent¬
scheidung des Senats des Reichsgerichts anrufen . .

(31 Der Reichsminister des Innern kann die oberste Landesbe-
hörde um eine der in den 88 7, 8 , 12 Absatz 2 bezeichneten Matz-
nahmen ersuchen . Glaubt die oberste Landesbehörde einem solchen
Ersuchen nicht entsprechen zu können , so teilt sie dies unverzüglich
auf telegrafischem oder telefonischem Wege, spätestens aber am zwei¬
ten Tage nach Empfang des Ersuchens dem Reichsminister des In¬
nern mit und ruft gleichzeitig auf demselben Wege die Entscheidung
des Senats des Reichsgerichts an . Entscheidet dieser für die Zu¬
lässigkeit der Mahnahme , so hat die oberste Landesbehörde dem Er¬
suchen sofort zu entsprechen . Einer Beschwerde gegen eine auf Er¬
suchen des Rrichsministers des Innern angeordnete Matznahme
kann die oberste Landesbehördr nicht abhelfeu.

Beschleunigtes Verfahren
8 14

(11 Zur Aburteilung der in dieser Verordnung mit Strafe be¬
drohten Handlungen ist das Verfahren nach 8 212 der Strafprozeh¬
ordnung auch dann zulässig , wenn der Beschuldigte sich weder frei¬
willig stellt noch infolge einer vorläufigen Festnahme dem Gericht
vorgefübrt wird .

(21 Dasselbe gilt für alle übrigen zur Zuständigkeit der Amts¬
gerichte gehörenden strafbaren Handlungen , die an öffentlichen Or¬
ten, in Persammlungen oder durch Verbreitung oder Anschlag von
Schriften , Abbildungen oder Darstellungen begangen worden sind .

(31 Solange in einem Verfahren , das wegen der in dem Absatz 1 ,
2 bezeichneten strafbaren Handlungen nach 8 212 der Strafprozetz-
ordnung «ingeleitet ist , ein Urteil noch nicht erlassen ist , kann das
Gericht die Sache als zur Verhandlung in diesem Verfahren un¬
geeignet an die Staatsanwaltschaft zurückverweisen ; geschieht das ,
so gilt die öffentliche Klage als nicht erhoben. Der Beschluh ist nicht
anfechtbar. 8 15

(1) Die zur Durchführung dieser Verordnung erforderlichen Matz»

nahmen trifft der Reich- minister des Innern , und zwar soweit es

sich um Vorschriften über das Verfahren vor dem Senat des Reichs¬
gerichts bandelt , im Einvernehmen mit dem Reichsminister der '

Justiz . Er kann, soweit er es für erforderlich hält , Richtlinien für
die Handhabung der Verordnung erlassen.

(21 Der Kreis der leitenden Prämien im Sinne dieser Verord¬
nung (8 1 Absatz 1 Nr . 21 wird , soweit es sich um Reichsbeamte
handelt , von dem Reichsminister des Innern , soweit es sich um Lan¬
desbeamte bandelt , von den Landesregierungen bestimmt.

(31 Der Reichsminister des Innern kann die Vorschrift des 8 1

Absatz 1 Nr . 3 . soweit ein Bedürfnis besteht , auch auf andere Reli -

gionsgesellschaften und auf Bereinigungen , die sich die gemeinschaft¬
liche Pflege einer Weltanschauung zur Aufgabe machen , für entspre¬
chend anwendbar erklären .

8 16
Die in Artikel 48 Absatz 2 der Reichsverfassung genann¬

ten Grundrechte werden für die Geltungsdauer dieser Ver¬
ordnung in dem zu ihrer Durchführung erforderlichen Umfang
anher Kraft gesetzt. 8 17

Diese Verordnung tritt , mit Ausnahme der 88 1 , 10 Absatz 2 und
3 mit ihrer Verkündung in Kraft . Die Vorschriften der 88 1, 10

Pleitegeier im Hakenkreuz
Berliner Nusgabe - es Völkischen Beobachter eingestellt

Berlin . 30 . März . (Funkdienst .) Die Berliner

Ausgabe des Völkischen Beobachters wird ab

1 . April eingestellt .
Die Pleite des Naziblattes ist charakteristisch für den Aufstieg

und Niedergang der nationalsozialistischen Presse und der natio¬

nalsozialistischen Bewegung . So batte der völkische Beobacher kurz

vor dem 14 . September 1930 allein in Berlin einen Strahenver -

kauf von rund 8000 Exemplaren . Die Ziffer stieg nach den ersten
beiden Wochen nach dem 14 . September auf über ' 71 000 Exem¬

plare .
In der Folgezeit ging der Verkauf fast ebenso rapide zurück, wie

er in die Höbe gegangen war . So schnell die Strahenverkäufcr des

Völkischen Beobachters an allen Ecken erschienen , so schnell ver¬

schwanden sie Meder . Um die Weihnachtszeit wurden iq Ber¬

lin nicht einmal mehr als 10 000 Exemplare de - oikischen Mat¬

tes verkauft . Inzwischen ist die Ziffer noch weiser beruntergegan «

gen . Sie ist jetzt s o g e r i n g, daß der Verkauf des Völkischen Be¬

obachters in Berlin für die Nazis einen beträchtlichen finanziellen
Zuschutz erfordert .

Dieser Niedergang ist zu verzeichnen, ohne dah es dem in Berlin

erscheinenden Naziblatt Goebbels viel besser ginge , als dem Ber¬
liner Ableger des Münchener Völkischen Beobachters . Auch Der
Angriff — das eigentliche Berliner Naziblatt Goebbels —

geht von Woche zu Woche zurück . Das gleiche gilt von der g e -

samten Nazivresse im Reich , wenn auch die Nationalsozi »

listen in ihren Blättern noch so grob tun . Der Vorgang beweis
was von den Sprüchen im Führer zu halten ist . Trotz Geschrei gcb .

jn völkischen Kreisen der Pleitegeier um.
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Absatz 2, 3 treten mit Beginn des dritten Tages nach der Verkün¬
dung in Kraft.

Der Reichspräsident
gez. von Hindenburg .

Der Reichskanzler
ge,. Dr. Brüning .

Der Reichsminister des Innern
ge, . Dr. Wirtb .

*
Datz eine Notverordnung von solch tiefgreifender Bedeu¬

tung erlaffen werden mutzte , ist die ausschließliche Schuld der
Nazis und Kozis, in deren brutalem und schamlosen politi¬
schem Verhalten und Treiben nachgerade jegliche Anständig¬
keit im politischen Kampfe unterzugehen droht . Nazis wie
Kozis, ihre Redner und ihre Preffe , schrecken auch vor den in¬
famsten Beschimpfungen und Verleumdungen ihrer politischen
Gegner nicht zurück ; und beinahe täglich verüben Horden die¬
ser beiden Parteien Bluttaten . Man kann der Reichsregie¬
rung den Vorwurs nicht ersparen, datz sie viel zu lange und
viel zu nachsichtig diesen Orgien der politischen Roheit zu¬
gesehen hat .

Eine scharfe und zielbewutzte Anwendung der Bestimmun¬
gen der Notverordnung kann für Parteien , Vereinigungen
und Personen , die an Stelle des sachlichen politischen Kamp¬
fes den der Roheit und der Brutalität setzen wollen , von
weittragender Bedeutung werden, vorausgesetzt, daß die Be¬
stimmungen der Notverordnung nicht einseitig und
nicht schikanös angewendet werden. Den Polizeibehörden
wird durch die Notverordnung eine solche Machtfülle in die
Hand gegeben , datz ihre mißbräuchliche Anwendung und Be¬
nutzung den grüßten politischen Schaden anrichten würde ;
ebenso wenn die Justiz auf Grund der Notverordnung in der
einseitigsten Weise Urteile fällen wollte.

Wir halten es für richtig, daß durch die Notverordnung der
skrupellosen Hetze in öffentlichen Versammlungen gesteuert
werden soll, denn was sich nationalsozialistische und kommu¬
nistische Redner in den letzten Monaten an wüsten Beschimp¬
fungen und an erbärmlicher Kampfesweise in Versammlungs¬
reden geleistet haben , mutzte besonders auf die Jugendlichen
geradezu verwüstend wirken. Da auch Teilnehmer an einer
verbotenen Versammlung in Zukunft bestraft werden können,
ist Vorsicht beim Versammlungsbesuch geboten. Die politische
Propaganda , die mit Hilfe von Personen auf Lastwagen be¬
trieben worden ist , ist leider speziell durch die Nazis zu einem
groben Unfug gestaltet worden. Es ist daher richtig, datz für
solche Fahrten die polizeiliche Genehmigung eingeholt werden
mutz , ebenso halten wir die verschärften Bestimmungen über
das Tragen von Schußwaffen für durchaus geboten. Daß Ver¬
einigungen , d . h . solche Organisationen , deren Mitglieder
wiederholt gegen Bestimmungen der Notverordnung verstoßen,
aufgelöst werden können, ist schließlich, wenn sich die Not¬
wendigkeit von Ausnahmebestimmungen ergeben hat , erklär¬
lich . Aber auch hier sei mit besonderem Nachdruck betont , datz
eine einseitige Handhabung dieser Bestimmungen in
politischer Beziehung nicht mildernd , sondern verbitternd
wirken mutz. Genau so steht es hinsichtlick des Tragens ein¬
heitlicher Kleidung oder Abzeichen bei politischen Vereinigun¬
gen ; die Hakenkreuzler und Rotfront haben ziemlich gleich¬
mäßig Schuld an den blutigen Vorgängen der letzten Monate ,
es wäre daher grundfalsch, Verbote vornehmlich oder ledig¬
lich aegen Rötfront zu richten. Datz Plakate und Flugblätter
der Zensur einer Behörde unterworfen werden, ist betrüb¬
lich , aber durch die Erfahrungen und Tatsachen der letzten
Monate geboten. Es überstieg vielfach schon das erträgliche
Matz , was die extremen Parteien sich , auf Plakaten unö in
Flugblättern leisteten. Recht einschneidend kann der 8 12 der
Notverordnung werden, durch den periodische Druckschriften ,
also auch Zeitungen , auf die Dauer von 8 Wochen , eventuell
auch auf die Dauer von sechs Monaten verboten werden kön¬
nen . Sehr beachtenswert ist die weitere Bestimmung der Not¬
verordnung , wonach die Aburteilung von Verstößen und Ver¬
gehen gegen die Bestimmungen der Notverordnuim auf be¬
schleunigtem Wege durchgeführt werden soll. Wir halten
das für außerordentlich wertvoll , denn erfahrungsgemäß wirkt
eine kleinere Strafe , die der Tat so ziemlich aus dem Fuße
folgt, weit abschreckender, als eine größere Strafe , die erst
nach einem umständlichen Prozeß und nach Monaten verhängt
wird . Wenn die politischen Rohlinge und Schimpfapostel
wiffen , daß sie unter Umständen schon innerhalb von zwei bis
drei Tagen nach Begehung einer strafbaren Handlung verur¬
teilt werden können, dürfte das vorbeugend und abschreckend
wirken.

Etwas bedenklich ist die Bestimmung der Notverordnung ,
die den Schutz der Religionsgesellschaften des öffentlichen
Rechts ausspricht. Man braucht bloß an diese charakteristische
Tatsache erinnern , datz innerhalb der evangelischen Geistlich¬
keit die Fälle sich außerordentlich mehren, wonach evangelische
Pastoren als hakenkreuzlerische Hetzapostel auftreten und in
meist unerträglicher Weise politisch Andersdenkende angrei -
fen und beschimpfen . Und weiter , datz die evangelischen
Kirchenbehörden zu diesem skandalösen Treiben vieler evan¬
gelischer Geistlicher schweigen . Wenn der Reichsinnenminister
ein Rundschreiben an die Kirchenbehörden erlaffen hat , in
dem ersucht wird , datz auch die Geistlichen sich gegenüber der
Freidenkerbewegungen einer einwandfreien Form bedienen
sollten, so ist das zu begrüßen , nur scheint uns der Erfolg
noch nicht festzustehen .

Wie aus Berlin berichtet wird , sind die rechtsextremen
Parteien wegen der Notverordnung in größte Aufregung ge¬
raten . Sie verlangen jetzt mit einemmal die Einberufung des
Reichstags , den sie in den letzten Wochen so kläglich geschwänzt
haben . Die Herrschaften merken es, datz ihrer volks- und
staatsverwüstenden Hetze mit Hilfe der Notverordnung ganz
erheblich Einhalt geboten werden kann. Um das zu verhüten ,
wäre dann der Reichstag gerade gut genug. Er wird aber
den Herrschaften den Gefallen nicht tun . G . Sch.

Hindenburg Sankt Ser Reichsregierung
Der Reichspräsident sprach dem Reichskanzler in warmen Wor¬

ten seinen Dank und seine Anerkennung für die von ibm und der
Reichsregierung geleistete bedeutsam« und wertvolle Arbeit aus
und bat Dr. Brüning, disfen Dank an die Reichsminister und ibre
Mitarbeiter weiterleiten zu wollen.

Spanien verfolgt die Segner der Diktatur
Der spanische Kriegsminister hat den Vorsitzenden des Obersten

Heeres- und Marinegerichts , General Burgnette, seines Amtes
«utüoben und zu 80 Tagen strengen Arrest verurteilt. Die Maß¬
nahme ist aus eine Preffenotiz zurückzufübren, in der General
Burguette erklärt batte, datz der Oberste Heeres- und Marinerat

forsche » würde, falls ein General Versuchen sollte,
M rEM -ren.

Vrianö über Zollunion
„Enttäuschung über Deutschland"

Im französischen Senat antwortete Außenminister
B r i a n d auf die Interpellationen zur deutsch - öfter -
reichischen Zollvereinbarung . Dabei erklärte er
u. a . : Man müffe die Vorgänge auf ihren Kern zurückführen
und kaltblütig prüfen . Die Tatsache berühre nicht das Prestige
Frankreichs . Das wolle aber nicht heißen, daß Frankreich
ihr gegenüber unempfindlich bleiben könne . Das Abkommen
könne auch keine Drohung für Frankreich darstellen ; denn
Frankreich sei stark genug, um der Stimme der Vernunft
Gehör zu verschaffen .

Was das Ernsteste an dem jetzigen Zwischenfall ist , fuhr
Briand fort , sei das Verfahren . Gewiß wird das , was
jetzt geschehen ist, eine Atempause in unseren Be¬
ziehungen zu Deutschland bringen . Mit Oesterreich

haben wir Handelsverträge abgeschloffen , die Rücksicht genom¬
men haben auf seine wirtschaftliche Lage. Wenn diese sich verän¬
dert , mutz die Frage neu aufs Tapet gebracht werden . Man
sollte in Deutschland wiffen, datz es nicht Deutschland
allein aufder Welt gibt . Die Ueberleaungen und Be¬
denken , die geäußert worden sind , werden vielleicht Deutsch¬
land und Oesterreich veranlaffen können, einen Weg a u f-
z u a e b e n , der zu einem bösen Ziel führen mutz. Ich würde
mich beglückwünschen , wenn es so wäre . Ich habe von deut¬
scher Seite viel Enttäuschungen erlitten . Trotz¬
dem will ich nicht verzweifeln. Wenn ich bleibe, werde ich
mein Programm fortführen , damit das große Ziel der
deutsch - französischen Zusammenarbeit wieder
ausgenommen wird .

Nach weiterer Debatte wurde das Budget des Aeutzern
genehmigt.

ScAacfiU (lluM Aßö* 'UeMMtttoöriuHQ
Vas Ende der Reparationen

Don Hellmut Voll weiter .

Nationalfozialistilfche Blätter und Parteibüros ( !) propagieren
neuerdings «in vor kurzem erschienenes Buch: „Das Ende der
Reparationen " von Dr . Hjalmar Schacht , dem ebe-
maligen Präsidenten der Reichsbank. Dieses Buch berichtet — in
der mehr oder weniger deutlichen Form persönlicher Memoiren —
über die Neuregelung der Reparationsfrage durch den Voung-
Plan . Man kennt die eigenartige persönliche Rote , man kennt auch
die zweifellos,oft fübrende Rolle , deren sich Herr Dr. Schacht
während der Beratungen der Pariser Sachverständigenkoniferenr
und während der Verhandlungen im Haag befleißigte und die ihn
zeitweise geradezu zum Mittelpunkt des politischen Tagesinter-
effes werden lieh, genau : Dr . Schacht ist einer der verhältnts-
mähig wenigen Männer, die als Autoren des Poung -Planes eine
persönliche Verantwortung für denselben übernommen
und daher auch . . . zu tragen haben . Der Versuch , die Ver¬
antwortung nachträglich abzuschütteln und auf
fremde Schultern zu bürden , erscheint ganz abgesehen von der Art
der Argumentation , mit der dies geschieht , reichlich billig .

Man erinnert sich des deutschen Lösungsvorschlags vom 17. Avril
1929, der sich nicht, wie es im Rahmen dieser Konferenz natür¬
lich gewesen wäre , auf eine rein ziffernmähige Darstellung der
deutschen Leistungsbereitschast beschränkte , sondern den für die ge¬
samte Weiterentwicklung der Konferenz entscheidenden Feh¬
ler enthielt, koloniale Forderungen und solche auf dem Ge¬
biet der O st g r e n z e in den Kreis rein finanzieller Forderungen
einzubeziehen. Eewih lag es auf der Hand, dah die Vertretungen
der Gläubigermächte politisch instruiert und gebunden waren ,
und dah praktisch von einer „vrivaten" Konferenz „unabhängiger
Wirtschaftssachverständiger" kaum mehr die Rede sein konnte, aber
gerade deshalb war es nicht nur diplomatisch , sondern
auch rein verhandlungstechnisch ein schwerer Feh¬
ler , derartige Forderungen gerade im Rahmen dieser Konfe¬
renz in den allgemeinen Kreis deutschen Leistungsanerbietens ein-
zuibeziehen . Dr. Schacht dürste es also seiner eigenen Der »
Handlungskunst zu verdanken haben , wenn er seinen Geg¬
nern damit einen offiziellen und von ihrem Standpunkt aus durch¬
aus triftigen Grund in die Hand gab, den deutschen Gesamtvor¬
schlag rundweg abzulehnen und so die ganze Konferenz
in Frage zu stellen. Dah diese Taktik die Stellung der deutschen
Delegation entscheidend schwächen muhte, und dah damit die
Aussichten der Konferenz völlig andere geworden waren , als Herr
Dr. Schacht vielleicht anfangs erwartet batte, bedarf ebensowenig
einer Frage, wie die Tatsache, dah die Verantwortung
hierfür ausschliehlich der Führung der deutschen Delegation
(also Schacht ) mckällt.

Die Darstellungsweise Herrn Dr . Schachts, die ja nichts anderes
bezweckt als den Versuch , die Verantwortung bezüglich des Ergeb -
niffes der Pariser Konferenz von sich auf andere abzuwälzen , ist
im Ergebnis wenigstens, zu primitiv , um nicht durchschaut

zu werden . Der in seinem berüchtigten Memorandum vom 6. De¬
zember 1929 enthalten« Satz :

„Ich für meinen Teil muß es entschieden ablehnen , für die In¬
kraftsetzung des Poung-Planes verantwortlich gemacht zu werden,
wenn feine Absichten und Voraussetzungen in einer Weise, wie es
nach den derzeitigen Maßnahmen und Forderungen der Fall zu
fein scheint , mihachtet werden" . . .
beleuchtet dieses sichtliche Bestreben zur Genüge . Don diesen „Mah-
nahmen und Forderungen " aber ist, — das scheint Herrn Dr.
Schacht völlig entgangen »u sein, — die wesentlichste die nach
Freigabe des liquidierten deutschen Eigentum »
im Auslande ! Herr Dr. Schacht scheint also in seinem Buch ver-
geffen zu haben , zu erwähnen , dah er ruf dem Gebiet der Li-
quidationsvolitik in Paris absolut nichts erreichte, im Gegen¬
teil : Der deutsche Verzicht auf die Erfüllung „unerledigter" Liqui -
dationsansprüche wurde schriftlich fixiert und von Herrn Dr.
Schacht — wie er auf das Bestimmteste in seinem Memorandum
versichert — unter „ausdrücklichem Widers«ruch" gezeichnet . Ein
solcher Widerspruch findet sich bei näherer Betrachtung jedoch we¬
der im Poung-Plan selbst , noch sonstwo. Wenn es nun den denr -
schen Unterhändlern im Haag nachher nicht mehr gelingen
konnte, diese Versäumniffe Herrn Dr. Schachts nachzuholen, war
dies lediglich eine Folge der von Herrn Schacht in Paris ent¬
wickelten Liquidationspolifik. Trotzdem: Rach Herrn Dr. Schacht
war auch hieran nicht er, sondern die Reichsregierung schuld.

Als es dann zum zweiten Male galt , Verantwortung zu
übernehmen , nämlich bei der endgültigen Reali sierung
des Poung -Planes im Haag , lehnte Herr Dr. Schacht auf der
ganzen Linie ab . Er lehnte es ab , als Delegierter des Reiches
nach dem Haag zu fahren , er lehnte es in seiner Eigenschaft als
Mitglied des Organisationsausschusses der Bank für inter¬
nationalen Zahlungsausgleich ab, die Einwilligung
der Reichsbank zur Beteiligung an dem künftigen Institut in
Basel zu erklären und ging sogar soweit, den Versuch zu machen ,
die Unabhängigkeit der Reichsbank mitten wäbrenv
der Haager Berbandlungen gegen die Reichsregierung auszü -
spielen. Herr Dr. Schacht scheint also auch hier überfeben zu haben ,
dah in diesem Falle er es war , der der deutschen Delegation im
Haag in den Rücken fiel. Die Tatsache, dah dieser Versuch dank
der Energie des Auhenministers erfolglos blieb , ändert hieran
nichts.

Der einzige Punkt , in dem er sich in seinem Buche bereit
findet, Verantwortung mitzuübernehmen , ist die Schaf ,
fung der Bank für internationalen Zahlungs¬
ausgleich , die nach dem Projekt Herrn Dr. Schachts in erster
Linie den Zweck haben sollte, in den privaten Wirtschaftsbetrtev
sanierend einzugreifen , so den Welthandel anzuregen und
durch eine damit erzielte mehr oder weniger künstliche Waren¬
bewegung einen erträglichen Ausgleich der Reparation-Verpflich¬
tungen zu schaffen . Bedauerlicherweise hat aber gerade dieses e i n-
sige Institut , für welches Herr Dr . Schacht bereit war Ver¬
antwortung mitzuübernehmen , — wie die seitherige Entwick¬
lung der Weltwirtschastslage mit erschreckender Deutlichkeit ge¬
zeigt hat, . . . . versagt .

Jvutege .deb 'UthUeAaft
Industrie « und Handelstaq übersieht Bedeutung der

mangelnden Kaufkraft
Die Jahresversammlung des Deutschen Jndustrie -

undHandelstages , die letzte Woche in Berlin stattfand ,
erhielt ihre Bedeutung durch eine programmatische Rede des
Reichskanzlers Dr . Brüning . Der Kanzler erntete
bei der großen Versammlung reichen Beifall . Und doch wer¬
den viele Teilnehmer der Generalversammlung unbefriedigt
von dannen gegangen sein .

Die Industrie hat auf dieser Tagung nichts « hysterisch
von der „wirtschaftlichen Notwendigkeit" des Lohnabbaus ge¬
sprochen wie noch vor Monaten . Was kein Zufall ist . Sie
hätte unter Umständen die Bilanz des Lohnabbaus des ver¬
gangenen Winters ziehen muffen und diese Bilanz wäre

egen die Lohnabbaupolitik und für die Kauf¬
rafttheorie der Gewerkschaften ausgefallen . Wir hätten

gewünscht , der Reichskanzler Dr . Brüning wäre in seiner An¬
sprache, als er über die Unbeweglichkeit des Preisniveaus
sprach, nur etwas deutlicher geworden. Dann hätter er sagen
müffen , datz man wohl die Lohne , aber nicht die Preise
abgebaut hat . Nach den Erfahrungen der letzten Monate
ist es vergebliches Bemühen, die Krise in Deutschland durch
die „zu hohen" Löhne erklären zu wollen. Es geht auch nicht
an , alles , was schließlich in der wirtschaftlichen Entwicklung
bedingt ist , auf den Poungplan abwälzen zu
wollen . Selbstverständlich beeinfluffen die Repara¬
tionszahlungen die Wirtschaftsentwicklung hüben und drüben
ungünstig . Sie aber für die Weltwirtschaftskrise
allein oder auch nur vorzugsweise verantwortlich machen zu
wollen , ist geradezu hirnverbrannt . Die Reparationsfrage ist
ein T e i l p r o b l e m .

Das Hauptproblem ist aber die Tatsache, datz man b e i
vollen Scheunen hungert , datz man Rohstoffe und
Lebensmittöl in lleberflutz hat und die Produktion dieser
Güter abstotzen mutz, während 20 Millionen , die gern arbeiten
wollen, nicht arbeiten können und hungern müssen . Das ist
eine Frage , für die einzelne Wirtschaft gesehen , der Bedarfs¬
deckung und , für die Weltwirtschaft gesehen , eine Frage der
internationalen Zusammenarbeit. Die Krise , di« 20 Millionen

arbeitslos macht , ist Ausdruck des kapitalistischen Systems ,
das ungehemmt Produktivkräfte entwickelt , aber keine gerechte
Verteilung des Arbeitsproduktes schafft. Deshalb die berech¬
tigte Forderung nach Umformung unserer Wirtschaftsordnung
im Sinn « des Sozialismus , des Marxismus .

Von all dem hat man natürlich auf dem Industrie - und
Handelstag nicht gesprochen . Aber man hat wieder mal von
dem „Irrtum der Kaufkrafttheorie der Ge¬
werkschaften " geredet. Man hätte das nicht tun sollen .
Denn der Beweis , daß die Lohnabbautheorie der deutschen
Unternehmer Unfug ist und die Kaufkrafttheorie der Gewerk¬
schaften Recht hat , ist mit der Zeit recht deutlich geworden.
Man kann von Vertretern des kapitalistischen Systems nun
nicht erwarten , datz sie sich für das sozialistische Wirtschafts¬
ideal erwärmen . Aber man hätte vom Industrie - und Han¬
delstag verlangen können, datz er das sieht, was nicht zu
übersehen ist , nämlich die I r r w e g e, die das kapitalistische
System im Zeichen der Ueberrationalisierung , des
Lohnabbaus und der Kaufkraftdrosselung
gegangen ist . Auf diesem Irrweg kann sich auch die kapita¬
listische Wirtschaft nicht wieder erholen.

Es wäre angebracht gewesen , wenn sich der diesmalige In¬
dustrie- und Handelstag zu der Notwendigkeit einer Liqui¬
dierung dieser Irrungen bekannt hätte . Der Zu¬
stand der Wirtschaft zeigt : es ist die höchste Zeit , datz das ge¬
schieht.

Das Arteil gegen Lrau Hanau
Die 11 . französische Strafkammer bat da » Urteil i« Pro,ei , der

„Gazette du France" ««fällt. Da die Hauptangeklagtr, Frau
Hanau, sich entschloffen batte, sich weiterer Beteiligung a» der Gr«
richtsverbandlung zu cntbalten, ist der llrteilssvruch al« ein Tau«
tuma, - Urteil anzusehen , das Frau Hanau aufechten könnte . Segen
Frau Hanau ist eine Gefängnisstrafe non zwei Iabren
und eine Geldstrafe von 3980 Franc» verbängt worden . Gegen
ihren Mitarbeiter und früheren Ehemann , Lazar Bloch ,
eine Gefängnisstrafe von 18 Monate « und 3888 Francs
Geldstrafe . Einer ihrer Rechtsberater. Herfant , wurde zu
3 888 Francs Geldstrafe verurteilt. Der politische Redak¬
teur der von Frau Hanau gegründeten „Ta^ tte de» Ratio «» ",
Pierre Audibert , wurde frcigrsprocheo , ebenso ei»
Mitglied des Berwaltnagsrotes der Hanauschea Unternebwnngen,
de Lourvllle.
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Parteitag 1931
Am 31. Mai in Leipzig

Der Parteivorstand beruft hiermit den diesjährigen Par¬

teitag zum 31 . Mai und folgende Tage nach dem Volks¬

haus in Leipzig ein .
Als vorläufige Tagesordnung ist festgesetzt:

1 . Kapitalistische Wirtschastsanarchie und Arbeiterklasse .

Referent : Fritz Tarnow .
2. Die Ueberwindung des Faschismus . Referent : Rudolf

Breitscheid .
3 . Partei uftd Jugend . Referent : Erich Ollenhauer .

4 . Bericht der Reichstagsfraktion : Berichterstatter : Mk «

Helm Sollmann .
8 . Bericht des Parteivorstandes , a) Allgemeines . Bericht¬

erstatter : Max Westphal ; d) Kasse. Berichterstatter :

Konrad Ludwig .
8. Bericht der Kontrollkommission : Berichterstatter : Wil¬

helm Bock .
*

7 . Wahl des Parteivorstandes und der Kontrollkommission .

8. Erledigung der Anträge , soweit sie durch die vorstehende

Tagesordnung nicht erledigt sind.

Der Parteitag setzt sich zusammen aus den in den Bezirks -

verbänden gewählten Delegierten , der Vertretung der Reichs -

tagsftaktion , den Mitgliedern des Parteivorstandes , des Par -

teiausschusies und der Kontrollkommission .

Anträge für die Tagesordnung des Parteitages werden

nur behandelt , wenn sie von Parteiorganisationen gestellt

unb spätestens bis zum 28 . April beim Parteivorstand ein¬

gereicht sind, damit sie laut Orgänisationsstatut 8 13 Abs . 2

spätestens am 3 . Mai im Vorwärts veröffentlicht werden

können .
Zum Parteitag gestellte Anträge müsien jeder für sich auf

»in besonderes Blatt Papier , einseitig beschrieben und mit

der Angabe , zu welchem Punkt der Tagesordnung gehörig ,

»ersehen sein .
Wegen Wohnungsbeschaffung müssen sich die Delegierten

rechtzeifig beim Lokalkomitee melden . Adresse : Karl

Schraers , Leipzig , Tauch -Stratze 192/21 .

Ga st karten für den Parteitag werden von dem Lokal¬

komitee in Leipzig ausgegeben ; Zutrittskarten für die Be¬

richterstatter der Presse nur vom Parteivorstand , Berlin

SW . 68. Lindenst ratze 8. Der Partei « rftau ».

Srofibanklestffellungen
zur Mrffchaffskrffe

Der Iabresbertcht der Sommer, - und Privatbank stellt an die

Svltza der allaemeinen Ausführungen die Feststellung, „das die

sogenannte Rationalisierung der Betriebe sich vielfach als Sebl -

schlag ausgewirkt Labe und die Lei vielen UnterneLmungen einge-

tretene » finanziellen Schwierigkeiten als die unausbleiblich « Folg «

des aus der geschwächten Kaufkraft weiter Bevölkerungskreis« sich

ergebenden Absatzrückganges anzusehen sei".

Der Jahresbericht der Darmftädter Rationlabank tDanat ) macht

für die deutsche Wirtschaftskrise in allererster Linie die schwere

volltische Beunruhigung des In - und Auslandes durch die Wah¬

len vom 14. September verantwortlich . Deutschland hätte in dem

Ablauf der Weltwirtschaftskrise eine vorteilhafte Sonderstellung

erwaretn dürfen , denn das Ausland war geneigt , da» dort unver¬

wendbare Kavital Deutschland zur Verfügung »u stellen, wobei die

notwendig « Verbilligung der deutscheu Zinsleiftungen unt Sicher-

beit hätte erkämpft werden können. 2m zweiten Halbjahr habe

sich Deutschland durch die innervolitischen Vorgänge von diesen

günstigen Aussichten weit entfernt . Der jähe Zukammeuhruch de»

Vertraueusverbältnisse » zwischen in- und ausländischem Kapital ,

schließlich die Parole „Rette sich wer kann" habe den Zusammen-

bruch zahlreicher Unternehmungen und gleichzeitig die Freisetzung

grober Mengen arbeitsfreudiger Menschen bewirft . Die gewaltigen

laudesNSchtigen Beträge , die groben Kreditküudio »»»«» de« « m»

laude» und der mehrmonatige , zeitweilig panikartige Verkauf deut¬

scher Aftien und Obligationen durch das Ausland hätten eine ent¬

schiedene Verringerung der Investitionstätigkeit zur Folge gehabt .

Die Situation wurde durch die notwendig gewordene einschneidende

Drossel»»» der Aufträge der öftentlichen Hand noch verschärft.

Mr haben diesen Feststellungen nichts hinzuzuftige.n

Hakenkreuz in der varmai -Linie
Srützner a « Ziel

Angesichts der Halelujagesänge der nationalsozialistischen Presse

, um Uebertritt des aus der Sozialdemokratischen Partei vor eini¬

ger Zeit ausgeschlossenen Senatspräsidenten Grützner zur Natio¬

nalsozialistischen Partei macht Das Freie Wort folgende inter¬

essante Feststellungen :
„Der frühere angebliche Sozialdemokrat Grützner , Senats »

vräsident am Preußischen Oberverwaltungsgericht , ist der Natio¬

nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartei beigrtreten . Er hat da¬

mit den Weg, den er mit der Enthüllung aus dem privaten Leben

des Genossen Grzestnski glorreich begonnen hat , bis zum edlen Ziel

vollendet.
Herr Grützner ist seit zwei Monaten vom Oberverwaltungsgericht

wegen krauker Nerven beurlaubt ; er ist jetzt um eine Verlängerung

seines Urlaubs eingekommen und bat sie wohl auch erhalten . Ueber

einen Kranken braucht man nicht zu richten.
Aber die NSDAP , hat Herrn Grützner mit Begeisterung ausge¬

nommen , und das ist interessant . Denn Herr Senatspräsident Erütz-

ner war ein sehr guter Freund von Julius Barmat und hat von

diesem auch einmal ein gröberes Darlehen genommen. Barmat -

Freundschaft schlieht also offenbar die Mitgliedschaft in der NSDAP ,

nicht aus .
In der Sitzung des Preußischen Landtages vom 4 . Oktober 1924

baben die Deutkchnationalen Herrn Grützner Schiebungen in drei

Fällen , und zwar mit dem Kaufmann Bobn , Stuttgart , mit Herrn

von der Elbe und gegen den Kommerzienrat Siegfried Falk rum

Vorwurf gemacht. Und durch eine Kleine Anfrage vom 14. Novem¬

ber 1827 bat die Deutschnationale Bolkrpartei Auskunft über ein

Meineidsverfahrrn gegen Dr . Grützner verlangt . Entweder also

nehmen die Herren Hugenberg-Hitler ihre Enthüllungen nicht ernst
- und sie täten recht damit ! — oder sie nehmen an solchen Kleinig¬

keiten wie Schiebungs - und Meineidsbezichtigung keinen Anstob.
"

Volksfreund . Montag , den 80 . März 1931

Lin vazipfarrer vor dem Schöffengericht
h». Freiburg , 27 . März . Das 500 Einwohner zählende Dorf

Obereggeiren im Markgräflerland genießt di« hohe Ebre , als pro¬

testantischen Ortsgriftlichen einen Razi -Pfarrer zu haben . Neben¬

her gesagt, gehört auch der Bürgermeister von Obereggenen zu den

Hakenkreuzlern. Der Pfarrer nennt sich Hans Teutfch und

stammt aus Neuenkirchen im Amt Mosbach. Als Minister Dr .
Remmele am 9 . November des vorigen Jahres in einer Wähler¬

versammlung im „Löwen" in Müllheim über die bevorstehenden
Gemeindewahlen svrach , war auch ein Nazi -Heerbann junger Bur¬

schen in Begleitung des Bürgermeisters und des Pfarrers Deutsch
in der ebengenannten Müllheimer Versammlung erschienen. Selbst¬
redend war die Hitlerschar nicht gekommen , um sachlich zu disku¬

tieren , sondern um sich in irgend einer Form auszutoben . Das

bewiesen sie auch gründlich. Als Minister Remmele zum zweiten

mal das Wort genommen hatte , wurde er von lärmenden Zwi¬

schenrufen der Nazis unterbrochen und gestört, sodab er seine Aus¬

führungen vorzeitig schloß, worauf die ganze Haikenkreuzlersesell-

schaft das Müllerlied gröblte . Daß man den Minister damit ver¬

äppeln und lächerlich machen wollte , kennt man aus gleichartigen

Vorkommnissen zur Genüge . Wie einer der Versammlungsteilneh¬
mer mit aller Sicherheit behauptet , hat er ««sehen, wie Pfarrer

Teutfch bei dem Müllerlied ftäftig mitgesungen hat . Die offenbare

Verhöhnung bestimmte Minister Remmele , Strafantrag wegen Be¬

leidigung zu stellen. Das Amtsgericht Müllbeim entschied sich, wie

es heute vielfach geschieht , für ein Strafbefehl ! verfahren ; es er¬

hielten die Nazi -Sänger Strafverfügungen von 50 und 100 Mark

überreicht . Die Strafen sind noch nicht rechtskräftig , es wird

darüber in öffentlicher Verhandlung erst am 16. Avril entschieden.
Wutentbrannt — wie sich das für einen Pfärrberrn geziemt —

setzte sich Herr Teutfch hin und schrieb einen ungeheuer ausfälligen

Brief an das Amtsgericht Müllbeim , worin er sich zuni völlig un¬

schuldigen Lamm stempelte ; weiter beibt es in dem Schreiben, man

habe ihn ungerecht mit einer Strafe belegt , weil er einer Partei

zugehöre, die „oben" mihliebig sei und von da würde ein Druck

auf die Richter ausgeübt . Damit stellte er den Borwurf der Par¬

teilichkeit und der Rechtsbeugung auf . Daß dies der zuständige

Richter beim Amtsgericht nicht auf sich sitzen lasten bannte, ist
klar . Also mußte der Pfarrer heute vor dem Schöffengericht Frei¬

burg antreten , um seine Behauptungen zu beweisen. Natürlich
war es ihm unmöglich, auch nur den Schatten eines solchen Be¬

weises zu erbringen , aber der wackere Hakenkreuz -Geistliche unter -

nahm einen anderen Versuch , sich herauszuwinden . Er will der

Ansicht gewesen sein, die Strafverfügung sei ein Urteil , gegen das

es weder eine Berufung noch eine Revisionsmüglichkeit gebe. Und

das habe ihn so arg in di« Wolle gebracht. Was also kn Deutsch¬
land so ziemlich jeder Schnlknabe weiß, ist dem Pfarrgewaftigen
von Obereggenen unbekannt . Wie mag es da erst mit seinen volks¬

wirtschaftlichen und politischen Kenntnissen bestellt sein? Der

Etaatsamvalt hält eine Beleidigungsstrafe von 800 Mark für

angebracht , denn eine größere Verunglimpfung eines Richter,

fei nicht leicht dankbar . Das Urteil lautete auf eine Geldstrafe von

180 Mark , eventuell auf 15 Tage Gefängnis und auf Tragung der

Kosten.

Nazi-Nnverffrorenheiten
Au« dem Landtag wird der Mannheimer Bolksstimm« ge¬

schrieben : Man ist ja schon allerhand an Frechheit und Un¬

verfrorenheit bei den Nationalsozialisten gewöhnt,
so daß ste sich bereits ein außergewöhnliches Stück leisten
müssen, bis die Oeffentlichkeit in erneutes Staunen gerät .
Solch eine Gipfelleistung an Unverfrorenheit find
zwei förmliche Anfragen , die die nationalsozialisti ,

sche Landtagsfraktion in der letzten Sitzung des Landtags
eingereicht hat . Mitarbeit leisten bekanntlich die National¬

sozialisten im Landtag nicht . Dafür bombardieren sie aber
das Parlament mit Anträgen und Anfragen , daß sicher die

Session des Landtags schon längst zu Ende wäre ,
wenn sich das Haus nicht fast in jeder Sitzung mit diesen
Agitationsanträgen der Hitlerei zu beschäftigen
hätte . Auch ein Stück der vielgerühmten Sparsamkeit ,
wie ste sie die Nationalsozialisten predigen.

Die zwei förmlichen Anfragen befassen sich mit der Kon¬
trolle , die der Staat über diese gemeinge¬
fährliche Bewegung ausübt . Die Polizei unterhatte ,
so behauptet die erste Anfrage , in der NSDAP , ein aus¬
gedehntes Netz von bezahlten Spitzeln und Lotzfpitzeln . Das
ist natürlich den Backfich-Wagner und Genossen unangenehm,

. - - - — be-

Wagner , Köhler und Konsorten : Ob die Regierung bereit
sei, das von den Spitzeln der Polizei bzw . dem badischen
'Innenministerium gelieferte Material herauszugeben , so daß
es einer gründlichen Prüfung unterzogen werden könne , und

weiter , ob die Regierung bereit fei, darüber Mitteilung zu
machen , welche Geldbeträge alljährlich für die Bespitzelung
der NSDAP , ausgeworfen würden ?

Die Unverfrorenheit dieser Anfrage könnte nur dadurch

übertroffen werden , daß etwa ein SA .-Mann , der einem poli¬

tischen Gegner den Schädel eingeschlagen hat , durch seine

Partei im Landtag anfragen läßt , welches Untersuchungs¬
material die Kriminalpolizei bereits beisammen habe ; es

möge dies mitgeteilt werden , damit der SA .-Mann wisse,
wie er sich zu verteidigen habe .

Die zweite förmliche Anfrage befaßt sich mit dem Material ,
das angeblich das badische Ministerium des Innern gegen
die SA . — Sportabteilungen werden in der Anfrage
die Sturmtrupps verschämt genannt — sammeln , „um

gelegentlich ein SA .-Perbot herbeiführen zu können " ! Auch
hier wird dreist und gottesfürchtig die Bekanntgabe des Ma¬
terials gefordert . Me weit die Dreistigkeit und auch dis

Heuchelei dieser Partei geht , mögen folgende Sätze illustrie¬
ren , die wörtlich dieser „förmlichen Anfrage " entnommen

sind :
„Die NSDAP , einschließlich ihrer Organisationen mit Sonder¬

ausgabe, also auch der SA ., ist « ine Bewegung , die nur auf ver¬
fassungsmäßigem Wege zur Macht kommen will . Die Partei hat
daher selbst Interesse daran , zu erfahren , ob Teile der Partei oder
Mitglieder verfassungswidrige Absichten versolgen .

"

Wir möchten nicht wünschen , daß der Landtag sich in einer .

ernstlichen Debatte mit diesen den Stempel der Demagogie
und der Heuchelei am Kopf tragenden Anfragen befaßt . Auf
alle Fälle aber wird das Haus vor Heiterkeit erzittern ,
wenn etwa der Herr Backfisch -Wagner oder der Herr Frak¬
tionsführer Köhler oben zitierte zwei Sätze aus der Anfrage
auch in der öffentlichen Sitzung Vorbringen , sollte . Zutrauen
tun wir zwar diesen Leuten alles .

Verurteilte Hakenkreuztreibereie«
DZ . Heidelberg , 28 . März . Wegen schwerer Beleidigung eine»

Polizeibeamten am Abend des 4. Srpteniiber v. I . . wurde der
Führer der Heidelberger Ortsgruvp « der NSDAP . Und Schrift¬
leiter des Heidelberger Beobachters Stadtrat Otto Watzel vom
Heidelberger Schöffengericht zu 59V Jl Geldstrafe verurteilt . Die
Beleidigungen erfolgten , als die Polizei anläßlich einer Wahlver¬
sammlung des Reichsfinanzministers Dr . Dietrich in der Näbe der
Stadthalle eine Ansammlung der Nationalsozialisten zerstreute.

Der uatioualsozialiftisch« Heidelberger Stadtrat Zahnarzt Dr .
Abeudroth batte sich wegen Beleidigung des Ministers Dr . Nem-
mele gelegentlich einer Protestversammlung gegen die Ernennung
Gumbels »um a. o. Professor in der Stadtballe zu verantworten .
Das Schöffengericht erkannte auf eine Geldstrafe van 199 M.

Ver Streit um ( vavkali
Minister Witte« « » „rechtfertigt- sich

Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt:
Unter diesem Titel erschien in Nr . 72 da» nationeliozialtftischan

Führer vom 26 . März ein Artikel , in dem »» unter Bezugnahme
auf den in Karlsruhe vorgefübrten Film „Tvankali " u . o .
Lieb: „Der badische Innenminister bat aber, trotzdem er ei« schon
VS Jaor « alter Zentrumsmann ist, bis beute gegen diesen Schmutz -
film nicht das geringste unternommen .

"
Daraufbin ist dem Fübrer auf Grund des 8 11 des Pressegesetze »

vom Minister de» Inner » eine Berichtigung »ugegangen, in der ««
beibt : „Diese (oben angeführte ) Behauptung ist unwahr ." „Wahr
ist, daß der Minister de» Innern bereits am 16. August 1930 , noch
ebe der Film „Lynakali " in Baden gelaufen ist. sich dem bayrri -

fchen Widerrufsantrag angefchlosse» bat . Diesem Antrag wurde
durch Entschließung der Filmoberprüsstelle vom 29. August 1930
entsprochen und die öffentliche Aufführung des Films verLoten.
Wahr ist , daß der Minister des Innern , als die Filmprüffttll « in
Berlin den Film in umgearbeiteter Form wieder »ugelasse» hatte ,
sich dem erneuten Widerrufsantrag Bayerns angeschlossen bat .
Wahr ist , daß gleichzeitig damit durch Erlaß vom 25. November
1930 die amtlichen Polizeibehörden in Baden angewiesen wurden ,
dem Versuch , den Film in Baden auszufübre«, gemäß 8 28 de»

Polizeistrafgesetzbuches entgegen zu treten . Wahr ist . daß die Filw -

obervrüiftelle dem Widerrufsantrag Bayerns und Badens mit Ent¬

schließung vom 12 . Derember 1930 durch Vornahme einiger Strei¬

chungen teilweise entsprochen, im übrigen aber den Film endgültig
frei, «geben hat , womit die nach dem Reichslichtsvielgesetz den Län¬
dern rustehenden Rechtsmöglichleiten ausgeschöpft waren .

"

Kapitulation vor Straße
WTB . Pforzheim . 28. März . Gestern abend demonstrierten An¬

gehörige der NSDAP , gegen den hier laufenden Film „L « t»ka1i".

Hundert « von Personen umstanden das Kino und Svrechchüre wie

den festgenommen, aber bald wieder auf freien Fuß gesetzt . Die
Lolizeidirettio » hat angesichts der bevorstehenden Karwoche die

lorfübrung des Films ' „Cyankal" in Pforzheim v'on heute an
Verbote».

Mordbegünstigung
. öurch Nachrtchtenfälfchunp

Die Schultz wirtz hinweggelogen
In Halle a . S . wurden vor einigen Tagen

demokraten von 25 Nationalsozialisten überfallen . Der amt¬

liche Polizeibericht stellte den Hergang folgendermaßen fest :

In der Nacht zum 18. März wurden in der LiudenstraßeDwöli
Angehörige der SPD . und de» Regatta -Klub », di« sich aM . be«
Heimwege befanden , von etwa 25 Nationalsozialisten übemglleu.
Die Ueberfallenen batten die Nationalsozialisten bereits auf dem
Riebeck-Platz getroffen. Beim Passiere« der Landstraße merkten

sie, daß sie verfolgt wurden . Bevor die Verfolgten das Polizei¬
revier erreichen kounten. wurden sie von den Nationalsozia¬
listen gestellt , die sofort auf ste einschlugen."

Die Saale - Zeitung in Halle , ein rechtsbürgerliches
Blatt , das mit den Nationalsozialisten sympathisiert ,
frisierte den Polizeibericht folgendermaßen um :

„In der Lindenstraße kam es zu eine»! Zusammenstoß »wischen
Sosiokdem-kvaten , Mitgliedern de» Regattaklubs und National -

sorialisten . Die gegnerischen Parteien waren schon auf dem Riebeck -

Platz »neinandergekommen . Sie vrrfolgten sich ( !) durch die Land¬

vehrstraße . In der Lindenstraße kam man hart aneinander , und

es kam zu einer Schlägerei , bei der es mit Messern über den Geg¬

ner berging . Dabei wurde «in Sozialdemokrat durch «inen Stich
in die Lunge und zwei Stiche in den Kops verletzt. Polizei kam

schließlich herbei und verhaftete einen Angreifer .
"

Mit Hilfe einer bewußten und niedrigen Fälschung ist die

Schuld der Nationalsozialisten vollständig h i n w e st ge¬
lost e n worden . Es ist die k l a s s i s ch e und typische

Nachrichtenfälschung , die der
Mordgesindels dient .

itgung des natio¬

nalsozialistischenMordgesindels dient . Die Komplizität
dieser Sorte von Presse mit den Hitlerbanditen wird durch
diese Art der Berichterstattung , die in der Rechtspresse üblich
ist, hinreichend bewiesen.

Volkswirtschaft
Das Frühlahrsgeschäft mit « ekleidungrartikeln jeder Art hat ,mn grob-

Erstaunen der Geschäftswelt wefrntlich lebhafter eingesetzt alz man unter
Berücksichtigung der allgemeinen Kaufkraft annehmen konnte. Man hat
Vieler für dar kommende Geschäst prophezeit . Etngrtreten sin» bt« jetzt
lediglich zwei Tatsachen, nämlich das, nur dar Billigste vom « illis»» g«.

fragt wird und daß daS Interesse für Eiosse zur « elbftanseiligu », we¬
sentlich stärler ist als inh Vorjahr. Alle übrige » Prophezeiungen , vor
allem soweit sie . sich auf Nachfrage und Umsatzhöh« rrstreckien, habe» ssch
air falsch herauSgesiellt. Ganz allgemein konnte man zunächst die Beobach¬
tung machen , das, die Umsätze mcngcmBfttg nicht gegen den Frühjahr, ,

beginn ISS« zurückstehe » . Wirtmößig ergibt sich «in Rückgang. Dieser ist
vorzugsweise i» Prcirvcränderungen begründet . So behaupten die Inte -
resseilte » , daß di - Preise in, Durchschnitt um 20 b>r 25 Prozent zurück ,

gegangen seien. Allerdings laste» sich die Näuseischtchten von dev« Be¬
strebe» leiten , möglichst billig «inzukause» . Damit hängt zusammen , patz
dar Qualltätruiveau der meist begehrten Waren um nicht weniger »I«
SV Prozent gesunken ist . DaS «st ein Aursall, der sich natüNich bet der
wertmäßigen Bemestung der Unlsatzhöhe rech, bemerkbar macht. » «» Be¬
streben. billiger einzukausen, ist ganz allgemein . Di« äußerst« Grenze für
Kleiderstosse liegt etwa bei 10 Mark , für fertig « « leider bei 40 unb für
Mäntel bei €0 Mark . Bester« Ware wird im großen und ganzen nur
wentg verlangt ._ _ _

Husten
HalfanGaLvmol Katarrh -

^ PastUlan
Orogotte Lftoeh, Könmttnge 8S
Drogerie Tvchentlog , Am»li*nrtr *8e 19
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Aussperrung HaiS & Neu
Der Schlichtungsausschuhvorfitzende hatte auf Grund der Schlich¬

tunssverordming die Parteien zu einer Aussprache mit dem

Ziel einer Einigung auf Samstag vormittag 11 Uhr eiirgeladen.

von den Parteien waren erschienen : Mr die Firma die Herren

Roo » und Stein ' von der Belegschaft der Betiebsrat und

Vertreter des Metallarbeiterverbandes . Festgehalten muh dabei

folgendes werden : Der eigentliche Scharfmacher und Verantwort¬

liche der Aussperrung ist nicht etwa Herr Stein , sondern Herr

Stoof . Herr Moos hat sofort bei Beginn der Verhandlung die

Belegschaft, insbesondere den Betriebsrat , sowie den Dolks -

freund mit den schärfsten Wort versucht , ins Unrecht zu setzen
bzw . der Lüge zu zeiben, und die Direktion der Firma Firma
Said & Neu als die reinsten Unschuldslämmer b inzustellen. Vor

allem versuchte er , genau wie die Direktion durch einen ihr er¬

gebenen Kuli im B . Beobachter, das Märchen zu verbreiten , als

ob der Betriebsrat ja dem Abzug seine Zustimmung schon erteilt

habe . Der Betriebsrat gab aber unter allgemeiner Zustimmung
die Erklärung ab , dah er nie und nirgends diesem zweiten geplan¬
ten Abzug von seiten der Firma zugestimmt habe . Genau das

Gegenteil sei richtig. Er habe stets den Standpunkt vertreten , dah
es bei dem ersten , von der Firma vorgenommenen Abzug, der mit

Zustimmung der Belegschaft geschehen sei , zu bleiben habe . Einen
weiteren Abzug würbe die Belegschaft mit allen Mitteln be¬

kämpfen.
Der Vertreter der Organisation Kollege Schulenburg sagte

ln der denkbar schärfsten , teilweise vielleicht sogar zu scharfen
Weise, den Herren die Meinung der Belegschaft der Firma Haid
& Neu . Es waren bittere , barte Worte , wenn Kollege Schulen-

buvg die Direktion voll verantwortlich für den jetzigen Kampf und
seine Folgen macht «. Die Herren Moos und Stein hätten diese
Aussperrung beraufbeschworen und würden nun noch oben»
drein versuchen , sich als Unschuldslämmer hinzustellen. Dies würde
ihnen nie gelingen .

Der Vorsitzende Dr . Schick gab sich die erdenklichste Mühe , die
Parteien zusammen zu bringen . Ruhig und sachlich erklärte er , es
seien genug der Vorwürfe , man möge einen Strich unter das Ver¬
gangen« ziehen und an die Zukunft denken . Bezirksleiter Kolleg«
Scheck (Stuttgart ) unterstrich diese Worte und machte folgenden
Vorschlag:

Vas soziale Unrecht an den Vauarbettern
SPD . Berlin , 27. März . (Gig. Drabt .) In der Lobnabbaufragc

de« Baugewerbes ist am Freitag die Entscheidung im Zentral¬
tarifamt gefallen . Die Parteiverüandlungen vor der vom Arbeits¬

minister eingesetzten zentralen Schiedsstelle, die sich aus drei Un¬

parteiischen : Regierungsrat a . D . Dr . Brahn -Dortmund , Mini¬

sterialrat Safteiger -München und Herrn Dr . Stenzel -Samburg , so¬
wie aus je vier Vertretern der Arbeitnehmer und der Unterneh¬
mer »usammenletzten, ging am Donnerstag nach einem oft stürmi¬
sche» verlauf zu Ende . Darnach trat die zentrale Schiedsstelle zu

besonderer Beratung zusammen. Erst in den Morgenstunden des

Freitag früh um 6% Uhr konnte das Protokoll über die Verhand¬
lungen fertiggestellt werden . Die zentrale Schiedsstelle bat fast
durchgehend den von den Schiedssprüchen der Tarifämter vorge¬
schlagenen Lohnabbau bedeutend herabgesetzt . Im ganzen kann ge¬
sagt werden , dah der niedrigste Lohnabzug 7,5 Prozent und der

höchst« 11,5 Prozent beträgt . Dieser betrifft das Gebiet der west¬
falischen Schwerindustrie . Besser abgeschnitten haben die Tarif¬

gebiete Groh-Berlin und Hamburg . Dort beträgt der Abbau 7,8

1 . Die Arbeit wird am Dienstag zu den alten Bedingungen auf¬

genommen.
2 . Ein von dem Vorsitzenden noch zu bestimmender Unparteiischer

prüft die Streitpunkte unter Hinzuziehung je eines Vertreters der

Fftma und der Belegschaft.
3. Maßregelungen finden keine statt .
4 . Die Belegschaft tritt in ihre alten Rechte wieder ein.

Arbeiterrat und Organisation nahmen diesen Vorschlag, der

vom Vorsitzenden Herrn Dr . Schick gutgeheiben wurde, an.
Serr Moos aber lehnte denselben ab , er gab zu verstehen, dah er

sich nicht binde, alle Arbeiter und Arbeiterinnen wieder einzustel¬
len . Vor allem käme von der Gieherei niemand mehr herein . (Zu

verstehen ist nun aber auch , warum der Betriebsratsvorsitzende
und sein Stellvertreter neben einigen anderen Arbeiterratsmit¬
gliedern keine Karten zur Wiederaufnahme der Arbeit erhielten .)
Kollege Schulenburg gab auf diese Aeuherung des Herrn
Moos die bestiminte Erklärung ab, dah er und die Belegschaft
nie einer Abmachung zustimmen würden , bei welcher auch nur «in
Arbeiter oder Arbeiterin gemahregelt würde . Nach dieser Erklä¬
rung verlieben die Vertreter der Belegschaft den Sitzungssaal .

Der Vollständigkeit halber wollen wir noch feststellen, dah Herr
Moos den Antrag stellte, es mögen ein oder mehrere Unparteiische
untersuchen, ob die Firma im Recht oder Unrecht sei . Dies lehnten
die Arbeitervertreter ab , denn ohne Hinzuziehung von Sachver¬
ständigen von beiden Seiten ist eine Rechtsprechung unmöglich.

Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma Haid & Neu ! Ihr
werdet nun in den nächsten Tagen sehen , ob der Vorschlag des
Schlichtungsausschuhvorsitzenden von eurer Direktion in seinem
vollen Umfang anerkannt wird oder nicht . Dann möget ihr , dann
möge aber auch die O e f f e n t l i ch k e i t ihr Urteil abgeben, wer
die Aussperrung und den eventuellen Zusammenbruch der Firma
Haid & Neu verschuldet bat . Der Herr Moos wird in diesem
Falle schließlich nicht „stempeln" geben brauchen wie die Arbeiter¬
schaft, aber den Fluch der Arbeiterschaft trägt ein Mensch , der noch
etwas Gewissen hat , auch nicht leicht .

und 7,7 Prozent . Schlechter weggekommen find Bayern , Hessen,
Württemberg , Provinz Sachsen , Nordwestdeutschland, Anhalt , Frei¬
staat Sachsen und Thüringen . Hier bewegt fich der Lohnabzug um
10 Prozent . Der Lohnabbau für Mecklenburg, Pommern , Stettin ,
Ober - und Niederschleflen liegt zwischen 8 und 9,5 Prozent .

Die bei den Verhandlungen ins Treffen geführten Argumente
der Arbeitervertreter bewiesen, dah dieser ganze Lohnabbau « in
soziales Unrecht ist an den Bauarbeitern und wirtschaftlich be¬
stimmt nicht ein Ausdruck von Vernunft und Weisheit ist . Allein
die Lobnabbauvsychole ist ja nun einmal heutzutage Trumpf . Eie

ist ja auch im Baugewerbe von langer - and vorbereitet worden,
und muhte sich auswirken . Die Unternebmervertreter haben auch
vor der zentralen Schiedsstelle ihre gerad« unfinnigen Lohmtbbau-

forderungen aufrecht erhalten , selbst dann , wenn die Tarifämter
einen Spruch gefällt hätten , der einen niedrigeren Lohnabbau vor¬
sah . Jetzt haben di « Bauarbeiter in den einzelnen Bezirken über
den Lohnabbauschiedsspruch zu entscheiden . Die Erklärungsfrist
läuft bis zum 4 . April . Der Zimmererverband wird zu der Ent¬
scheidung der zentralen Schiedsstelle auf seinem auherordentlichen
Berbandstag am 3. April Stellung nehmen.

Setriebsratswahll bei der Firma Neemisma
Zigarettenfabriken Werk Saden-Vaden

Die am 27. März stattgefundene Betriebsratswahl bracht« den
F veigewerSschaft lern einen vollen Sieg . Don 480 abgegebenen
Stimmen erhielten die Liste des Deutschen Tabakarbeiter -Berdan .
de« und des Deutsche » Metallarbeiter -Berbandes 449 Stimmen
(letztes Jahr 296) und damit alle 7 Sitze im Betriebsrat . Die
Liste der christlichen Tabakarbeiter erhielt ganze 26 Stimmen
(letztes Jahr 54) . Die Ehristen haben den einzigen Sitz, den sie
batten , nun verloren . Die Belegschaft der Reemtsma -Fabrik hat
bei dieser Wahl gezeigt, dah die Zersplitterungsversuche von tbr
nicht mehr mitgemacht werden, und dah sie für Einigkeit und
Geschlossenheit unter Führung der Freien Gewerkschaften
ist, und sich durch die Agitation von gewisser Seite , wie sie in und
um Baden -Baden betrieben wurde , nicht irre machen läht . Die
List« der Angestellte» erhielt den gesetzlich zustehenden einen Sitz
im Betriebsrat .

Schiedsspruch für die Steindruckerei im Bezirk Lahr . Der Schlich¬
tungsausschuh bat für den Bezirk Lahr für die Steindruckerei die
bisherigen Löhn« unverändert weiter verlängett bis »um 31 . Aug.
1931.

Nufilands Aufträge bringen Lohnbruck
In einem schlesischen Silikatwerk — den Namen wollen wir aus

bestimmten Gründen zunächst nicht nennen — haben die Arbeiter
das bereits zu spüren bekommen . Das Werk erhielt einen Ruh -
landauftrag , konnte ihn nur annebmen , weil die Arbeiter — die
Firma wies das rechnerisch nach — der Not gehorchend einen Lohn¬
abbau auf sich nahmen . Sie waren schon zwei Jahre ar¬
beitslos und bezogen nur kärglichste Wohlfahrtsunterstützung . Was
blieb ihnen da anderes übrig ? Sie schlossen »u sehr mäßigem Lohn
ab und die Unternehmer bekamen den Auftrag . Die deutschen
Keramarbeiter dürfen sich also für das Sowjetparadies abrackern. —
In Deutschland war man bisher gewöhnt , dah bei Staatsaufträgen
die Firmen berücksichtigt werden, die Tariflöhne zahlen. Der „Ar¬
beiterstaat " Ruhlaud scheint so etwas nicht zu kennen. Er unter¬
stützt mit seinen Aufträgen den Lohnabbau der Unternehmer . —
Das ist di« Kehrseite der Rublandaufträge .

Da» Wunderwerk mit tausend « «Hirnen.
« ein Gelehrter , geschweige denn ein anderer Mensch, ist imstande, auch

nur auf einigen Gebieten ein Untversalwissen zu besitzen , viel weniger
auf Tausend« von Fragen dt« richtigen Antworten zu geben. Daher
wurde von einer großen Anzahl von Wissenschaftlern und Fachleuten in

jahrelanger Arbeit da» gesamt« Wiffen der Welt zusammengetragen ,
alphabetisch geordnet , also sofort nachschlagbar, und in ein großer Lexi¬
kon gebracht. Man müßte nun annebmen , daß jeder einzelne bestrebt sei ,
ein solche» Untversalwerk de» Wissens zu besitzen . Diese» ist wohl auch
der Fall ; nur scheiterte «» bisher immer an den zu hohen Anfchaf -
futtgdffoftett .

Der Verlag Peter I . Oestergaard , Berlin -Schöneberg, hat nunmehr der
deutschen Leserwelt mit seinem großen BolkSlextkon tn 20 Bänden eine
Ueberraschung beschert . Die Bänd « haben Bollederrüiken mit echter Gold¬
prägung und Bollederecken, also die allererstklasstgst« Ausmachung, die
« an sich denken kann. Und wa» die Hauptsache ist : Damit sich jeder
diese » groß« Universalwerk anschaffen kann , wird dasselbe zu dem un.

erhört niedrigen Preis von 7,50 Jt für den Band geliefert . Dabei siebt
e» jedem frei , da» große Werk tn monatlichen Raten von 2,50 Jt an zu
bellen , ein Betrag , den jeder für ein so vorzügliches Werk aufbrtngen
kann. Da» Oeftergaard -Lexikon enthält über 22 000 Spaltseiten Text ,
außerdem über 8000 lehrreich« Bilder im Text , viele farbige Landkarten
und zahlreiche farbig « Bildtafeln .

Da » Oestergaard -Lexikon hat aber auch andere bedeutende Vorteile ,
indem «» den unnötigen Leseballost aus der Vorkriegszeit wegläßt , hier-
für aber all« Neuerungen au» allen Gebieten ausführlich bringt . Hier ist
ein Leztkon entstanden , in dem man nicht nur nachfchlögt, sondern wetter¬
liest und sich über aller ortentiert . DaS Oesiergaard -Lexikon ist tatsächlich
da» Wunderwerk mit tausend wtffenschastlichen Köpfen, dar aus alle

Fragen , dt« man beantwortet haben möchte , zuverlSsitg Auskunft gibt .
Durch den erstaunlich billigen Preis wird eS jedem BorwörtSstrebenden
möglich gemacht, sich dieses große SObändige Lexikon anzuschassen . Der
» erlag Oestergaard liesert nun jedem, der sich erst überzeugen will , ob
dar Werk für ihn tn Frage kommt, den ersten Band S Tag« kostenlo »
zur Ansicht . I « unserer heutigen Nummer sinken Sie auf einem Prospekt
einen Bezugschein, den Sie unlerschreiben und einschicken können. 976

Deutscher M«tallarbetter»B«rband.
Deutscher - olzarbeiter -Berbaud.
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und de» Krankengeldes erfolgt SamStag ,
4. April 1931, vormittags von 8— 12 Uhr

Mg . Sttrtrankenkaffe Baden -Bade« :
Der KassenPorstand

« i»bl. Zimmer auf
sof. od. spät . , « der«
Werderplatz »1 HI.

Vmgkmisseischsst SattmftM Rastatt r.6.in.M>.
Bilanz per 31. Dezember 1S30

Unbebaute Grundstücke
Gebäude .
Baustosse und Geräte
GeichästSeinkichtung .
Bankguthaben . . . .
Kassenbestan» . . . .
Mieteforderungen . .
Sonstige Forderungen

JUi
4 068 60

1 077 839 01
. . 2 —

1 10 ) 46
96 02

10 391 86
646 66

1 094 >34 60 |

Mittzlirderbewegung :
Mitgliederfiand am 31 . 12. 1929 .
Zugang pro 1930 .

Abgang pro 1930 . . .
Gtand am 31 . 13. 1930

. -- 394
. ss» 2«—

4*5
. «T ftfl
.
— M

GeschäftSguthaben der Mid
glreder . .

Gesetzliche Rücklage . . .
i .ferücklage

^ nstandsetzungSrücklage
UmsteUungSkonto . . .
BaubarleyenSschulden .
Schulden an Handwerker
Bankschulden .
Sonstig « Schulden . . .
Reingewinn pro 1930 .

97 339 90

12 000
2 364 77

90 000 —»
100 000 —
780 692 96

1240 20
23 432 28
2 130 46
4 934 04

1 094 13« 60

« eschästlguthabeu
am 31 . Dez. 1929 RM . 82453.9«

31 . Dez. 1930 . 97 339 .90
Haftsumme am 3l . Dez 1929 „ 162 400 .-

31 Dez. 1930 „ 141200.-

Rastatt , den 30. Mär , 1931 . 975

Der Borstand :
vagner. Reudeck.

TaA Fuudbürv der
tzieich » bahn dtrektiou
Karlsruhe versteigert
am 31 . 3. und 1 . 4. 31,
jeweils 8 und 14 Uhr
beginnend,imversteige
rungiraum Karlsruhe
Hbf. (Ging. Maxaubyf .)
öffentlich gegen Bar¬
zahlung die Fundsachen
Anfall No. - Dez. 1930,
nicht abgeholteS Hand-
u Reisegepäck sowie«n-
anbringi . Frachtgüter ,
darunt Uhren. Schmuck ,
Zeißglas 6X30 , Photo -
opparat , Mandoline ,

Trompete . Fahrräder ,
Brennabor .Roller .Kin-
derauto , 432 Dtzd To
fchenuhrenfcderu. Pro «
jektionSIeinwand. 730

Die besonder» ge
nannten Gegenstände
werben am 31. 3. von
10 Uhr an aulgebotrn

Lohufuhreu gesucht
Wein» undMöb «ltra «I >
port sowie Wohnung »^
Umzüge, 21/« t Lust-
bereiiung -Lieferwaaen ,
1X2 m lang , billigste
Berechnung 2633

TM*

NatOrlidi — ra Ostern brauchen Slfe
Sanetla , die neue, wundervolle Mar *

garine zu dem mteunlkh niedrigen
Prds ! Sanella ist unentbehrlich beim
Badum und Braten ! Kosten Sie da *
mal Sanella — Sie werden goua ao

begeistert »ein, wie die MillionenHanar
bauen , dlemir noch Sanella verwenden !

DIE FEINE
E&EJSWZAT WIEJB14NE
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| JIuh der Stadl ä)ur !acli
Ueber „die politische Lage in Deutschland" sprach in der Partei -

versmmnlung , am letzten Freitag Een . W e i b nt a n it - Karlsruhe
in einem äuherst instruktiven Referat , das die zahlreich anwesenden
Genossen und Genossinnen bis zum Schluh in seinem Banne dielt .
Die Wirtschafts -, die Innen - und Außenpolitik , deutsch-österrei¬
chische Zollunion -, Panzerkreuzer - usw . Fragen , das Verhalten der
Sozialdemokratie zu der Brüningrcgicrung , kurz alle aktuellen
Fragen , die in der Gegenwart uns auf wirtschaftlichem und voliti -
schem Gebiet bewegen , zog der Referent in den Kreis seiner Ba-
tvachtungen. Eine umfangreiche Aussprache, an welcher sich die Ge¬
nossen Glatz , Ritzert , Schuhmacher, Storch jg. , Betz und Jäger be¬
teiligten , und in der diese angeschnittenen Fragen , teilweise auch im
kritischen Sinne erörtert wurden , fchloh sich an das Referat an .
Immerhin wurden die Gesichtspunkte , die bei dem gegenwärtigen
politischen Kampf unsere Reichstagsfraktion in den Vordergrund

-gestellt bat , im allgemeinen als berechtigt anerkannt . . Eingangs der
Versammlung hatte der Parteioorsitzende der Genossen EugenGeck und H c r m a n n M ü l l e r in ehrenden Worten gedacht . Als
Literaturocrtrauensmann wurde Gen. Schuhmacher , als Dele¬
gierter zur Kreiskonfercnz Genossin Glöckner und die GenossenS e i b e r t und Gustav F o r s ch n e r jun . bestimmt. Gen . Hetze !
wies noch auf die an Ostern stattfindende Ausstellung , der Arbciter -
wohlfabrt hin.

Achtung Erwerblose ! Diejenigen Erwerbslosen , die auf dem
Boden der freien Gewerkschaften und der SPD . sieben , werden ge¬
beten , in die am Dienstag , nachmittags 5 Uhr , stattfindende Ver¬
sammlung im Darmstädter Hof zu kommen . Stadtrat Fal -
l c r wird zu den Ostcrbeihilfen sprechen . Zahlreicher Besuch wird
erwartet . Die Eewcrkschaftskmnmission.

Jungsozialisten . Heute, Montag , 20 Ubr im Heim Arbeits¬
gemeinschaft. Leiterin Genossin Stark - Karlsruhe . Gäste will¬
kommen .

Schweinemarkt in Durlach am 88 . Mär ». Der Markt war be¬
fahren mit 105 Läuferschweinen und 025 Ferkelschweinen. Verkauft
wurden 25 Läuferschweinc und 180 Ferkelschvcine. Preis per Paar
Länferschwcine 46— 54 ji , Ferkelschwcine 25—35 Jt . Vom 1 . Avril
ab findet der Markt um 7 Ubr statt .

vorläufige Wettervorhersage
Ser Basischen LanSeswetterwarse

Voraussichtliche Witterung für Dienstag , 30. Mär, : Zeitweise
leicht bewölkt, trocken und kalt bei Luftzufuhr aus Norden .

, Wasserstau- - es Rheins
Baicl . i :lJ, . gef . 24 ; WaldsbuL315 , gef . 18 ; Schusteriwsel >198 , gef.

18 ; Kehl 345 , gef . 17 ; Maxau . 541 , gef . 21 ; Mannheim 478 , gef? 28
Zentimeter .

Selbstverständlich die MOSEL
von MARX am MARKTPLATZ
Amliche BelmiM-mi»

Vereinsregister-Einlräge
1. Freier Turn - und Sportverein Karlsiuhc -

Daxlanden in Karlsruhe -Daxlanven 24 . März
1931 .

2 . Firmensportverein „Berka "
, Karlsruhe . 26.3 1931.

3 . Gesangverein der Polizeibeamten Karlsruhe
in Karlsruhe . 28 3. 31 . Amtsgericht Karls -
ruhe . 726

Handelsregister -Einträge
1. Georg Karg , Karlsruhe , Einzelkaufmaun :

Georg Ludwig Karg , Ingenieur , Karlsruhe
iverkaus von Maschinen,Apparaten und Eiscn-
konstruktionen, Nokks1r. 1l .) 26 . 3. 1931

2 Max Hamburger , Karlsruhe Tie Gesellschaft
ist ausgelöst Friedrich Bogt , Bankprokurist
a . D. Karlsruhe ist als Liquidator bestellt.
27. 3 193t .

3 . Wilhelm F . Pfeiffer , Karlsruhe Die Firma
ist erloschen. 27 . 3. 1931 .

4. Fritz Schatz . Schuhgeschäft . Bogesia", Karls -
ruhe . Die Firma ist geändert in Fritz Schatz ,
Heh-Schuhe. 28. 3. 1931 . Amtsgericht Karls¬
ruhe ._ 724

KSIerrechl-registeEillrSge
1. Band 11 Seite 69 . Soldinger Julius , Kauf¬

mann , Karlsruhe und Emilie gev Wlllwcrth
Vertrag vom 13. März 1931. Gütertrennung .
24. 3. 1931

2. Seite 70. Rieger Reinhold , Zollbetriebsasfi
stent , Karlsruhe und Martha , geb. Josef . Der
Mann hat da? Recht der Frau innerhalb
ihres häuslichen Wirkungskreises die Geschäfte
des ManneS für ihn zu besorgen und ihn zu
vertreten ausgeschlossen . 24 . 3 . 1931 . 726

8. Seite 71 . Binyon Heinrich. Metzgermeifter,
Karlsruhe -Rinkheim und Anna geb. Böhler .
Vertrag vom 26 Januar 19 ll . Gütertren
nung . 26 . 3 . 31 . Amtsgericht Karlsruhe .

Pfund
HattgvieB H A

Rlaccaroni 4u»
besonders gute Qualität

Uerbruch » EC
Maccaioni Pfd.

Ilerbruch «
Spaghetti Pfd . 60

LL . Mifchohn
hergestellt

aus edelsten kalif . Früchten

70 r 50

Büfett m , Kredenz,Sofa ,
.2Polstcrsessel.Rauchtifch
t tür . Schränke, Küchen¬
kredenz, Tamenjchreib -
tiich , Standuhr , alles
billig. Siemle , Durl ach
Kclterstratzc 23. 3. St .

(Mau kann einem aus -
gest ..Berh .,Hosen

od .Anzug billig abtreten
Zu ertragen u. 8 . 443

im Bolksfreundbüro .

HeiTOd. DamO
hoh. Einkomm. i. Monat
tür Dauerexistenz, tagt
l Std .schriftt.Arbeit .nur
Postversand ein. Nein.
Maffenartikel, f. did.ve
zirke u . Außenvertr ge¬
sucht. Angcb. unt F . L .
4137 durch Rudolf
Moste . Kassel 98 ,

disu aufgelegt auf unseren ec

Einheitspreis - Tischen
Selbstbinder -.50
D

’
SchiüpferBwou e. bu„ t - . 75

D ’TriKothemden 1 . -
D ’StrOmple ^ t

sS de 1.50

mietervereinigung H
'
rufie (e. v.)

Peschäftsst . (nur f. briefl . Bnfr.) Boumeisterstr . 8| , ®tb. I V,

| q .OO 8 .15 8 .30 |

Oas Doppelgesicht
des fernen Ostens

[ Ein Colin - Ross - Tonfilm von
wunderbarer Schönheit

| Jugendliche , Erwerbslose u .
Kleinrentnernachmittags 480
ermäßigte ' P r e » SIEH

wett

-

fee we r fe ,
für Amateurphofographen

/ /

So betitelt sich unser

Sstn -We -UMtmrd
zu dem jeder Amateurfotograf augelassenist * Die schönsten bei
uns entwickelten und kopierten Aufnehmen werden mit Preises
ausgezeichnet und zwar:

1. Preis 1 Radio -Apparat 2 Röhren -Netiempßnget
2 . Preis l Foto -Apparat „ Agfa BUty" 6*9
3 . Preis 1 Stadtkoffer 50 cm, Vollrindleder , ,
4 . Preis 1 Damen - oder Herren -Bademantil
5. Preis 1 Foto-Apparat 5*7X
6. Pms 1 Rollfilm -Kamera 6*9
12 Trostpreise Gutscheine flr Foto - Bedarfsartikel
tm Werte von fe 5 Mark

PreisrichterM dasPublikum
Wettbewerbs -Bedingungen in unserer Foto-Abteilung - 2. Etage

KAR LS RUHE

Peeitabbaul
la Solinger Edelstahl
Rasierklingen

" aartchars F . jcd. Stüct
Garant . bvSt 1.80 RM
100 ® t 3.20 8HK. Rach».
Wolfg.Haber,68 , Spez -
HauS f. Rasierkl. Mün
chen 13, JosefSpl. Bleie
Lehr. u. Beamt «. Kund

Pfd

Kalifornisch »Zwetschgen
, .

3 hund
Kalifornisch «

Pflaumen
r.”d

ß 40 ' ™ 50*

« - « » bst »

Ein Lieg » u -Sitzwagen
zu kauten gesucht .
Zptckert, Tarlaudru ,
Salmenstr . 27. S439

1
Speise -

Zimmer
Eiensn , samt ,

«oszmmsnii .4« niiit
RM . 350 .-

mitMnmik —
eebr .Klein
Durlaorierstr. 97-9S
und Rüppurrers ’r .14

©ut mdbl. Zimmer
mit 2 Betten (auch einz
im 2. Stock Neubau
Bahnhof », oder helzb .
Mansarde « » Zimmer
4 .St preiswert zu verm
Angeb. unter Nr . 2656
an daSBolSfreundbüro

8 »Zimmer -Wohnung
tos. zu Perm, in Hags '
seid, KarlsruherStt .65
Hr . 42 M . Gr . Gart ..
Gar . EIcktr. Licht Ausk
Hagsfeld , Schillerst! 1.

? villstAu « um0sterfestrv « » /ekrenken .
‘ttlußi an ein BllaffenlosS)u denken !

Ziehung i. Klasse am 20 . und 21 . April
Kauflose zu haben:

JUL 5 10.- 20.- 40 .-
Vs Los V« Los ' /r Los J/i Los

bei

je Klasse

II. GERSDORFF
STAATL . LOTTERIE - EINNAHME , KARLSRUHE
KalserstraOe 229
im zigarrenhaus Uleinbrecht vorm , streithoff

Postscheckkonto 29705
Fernruf : (Geschäft) 2004 , (Privat) 3688 "«7*

nsera B
für wirkungsvolle Reklame auf allen
Gebieten des Daseins gibt man auf Im

Karlsruhe , Waldstr . 28 , Fernruf 7020/21

Versteigerungen.
l. Morgen Dienstag ,1« Uhr,
Uhlandstr . 4« , Part. ,
Polstergarnitur , Aus¬
ziehtisch , Schreib - und

Spieltisch, Kredenz,
Kommode und Wasch
kommode , Badewanne ,
Garderobeständer , el
Lampen, Hausrat .
U « achm . ' /- » Uhr ,
Ltefaniensir . 24 , II ,
2 Sota , 5 Sesiel, Schrank
Bertiko, Etagere , Lam»
pen, Oelgemalde . 2658
ÄriNl « oethrstr. 48

Telefon 2725

Dipl Schreibtisch mit
Sesiel 85 A, 1- . 2 - und
3-tür . Spiegelschränke,
eleg. Büfett 115^1, saub.
Betten >8, 30 u . bhA ,
Pr. Chaiselangue 45 A ,
Auezug - u . and . Tische
Maschtommodcm . Mar ,
26 u . 38 .4 . Plüschdiwan
45 u . Hochs 70 A , pot
Schränke 38 u , 25 A,
2 Sesiel u . Tisch 45 A ,
pol. Bertiko 30 it . 38 .4 ,

Küchcnbüfett 55 A
Hocker, bei behoster ,
Möbelgeschäft, Ludwig.
Wilhelm- Straße 18.

Modern giindersport -
wagen , wenig gebr ., zu
verk . Anzus. ab 5 Uhr.
Desrlach , « urrstr ^l , 4>.

Schöne sonn. 3 Zim.»
Wohnuug auf 1. Mai
eb früh , zu vermieten .

chauinslandstr . 26, l ,
Weiherfekd . IG- I Nhr.

Frack- , Smoking-,
© ehrock-Anzügc

verleiht
Franztzeck, Gartcnstr.7

Strümpfe
werden angestrickt

Alti8trfcHlachen
- umgearbeitet
Neuanfertigungen bill
Htrschstr . 22 , 3. Hast

Geschäfts -Eröffnung
Der verehrlichen *Efnwohnerschaft
von Durlach . Aue und Umgebung
zur gefl . Kenntnis , daß ich von
heute an in Durlach , Auerstr . 51
ein Spezial -

Damen -Salon
eröffnet ' und empfehle mich im
Rnbtkoptechnelden , Frisieren ,Waaeerwetlen usw . sowie in allen
sonstigen Haararbeiten . Unter Zu¬
sicherung bester Bedienung bei
mäßigen Preisen . 980

' Hochachtungsvoll PflBrlB AIDS
Gleichzeitig emplehle ich meine
große Auswahl in Partümerien .

der Arbeitnehmer der öffentlichen Beiriebe
und der Personen- und Warenverdrhrs
Or t S v c r w a l t u n g Karlsruhe
Sofienstraße 30 « Fernsprecher 7985,7986

UnserBüro bleibt am Samstag, den « .April
1031, geschloffen . Die UaierftStznagen
werden am Donnerstag, den 2. April, aus¬
bezahlt . c
.«7» Tie Ortsverwaltung

Vadlsche»
Landestheater
Montag , 8«. März

*A 19
; Th -Gem. 201—300

Schauspiel von Schiller
Regie : Baumbach

Mitwirkende : Bertram
Ermarth .Fkau endorser

Genter . Schreiner .
Selling , Bauer ,

Hebeisen, Baumbach,
Dahlen , Graf , Herz,

Hicrl , Höcker , Hotpach.
Just . O . KIrnschcrs ,

Kloeble, Luhne .
Mehner , Müller .
Prüfer , Schulze,

b , d . Trcnck. Frohmann ,
Grimm , H . Kienlcheri,
. Ljvdemann , Luther,

Meyer , Seibert
Anfang 20. Uhr
Ende 22 .30 Uhr

Preise A (0.70 - 5,00̂

Die. 31 . 3 . Carmen
Mi . . I . 4. Ler Monn ,
den sein Gewisien irieb .
Do . 2. 4 Tos Reich

Gottes in Böhmen
Fr . 3. 4. Keine Bor -
Itellung . Sa . 4. 4. Das
ReichGottes in Böhmen
So . 5 4. Parsiial . Im
Konzhrthaus : Meine
Frau , bas Fräulein .
Mo. 6. 4 . Parfifal .

Im « vnzerths . : Meine
Frau , dar Fräulein .

heute 8 Uhr
Pariser Revue

Le Chic
de Paris

I Morgen unwider -
rutl . z . letztenmal

Paddelboot , 2 - Sitzer,
zu verkauf . Preis 45 M

Eugen Galliou
Hardtstraße 86 IS 2. St

UMr «ragt. gauiMMI
Preul . suu . HlxienFottehe

Zur Verlosung kommen in
|J Klassen "348 000 Gewinne

mmilllonenmk .
HauptBMuinne uon mar « :

500000,300000,200000,100000
Ziehung 1 . Klasse 20. und 21 . April
Vg Lose — . 5

J/ '
4 Lose — 10 -̂ ,

Vj Lose — 20 ^ Vx Lose — 40 ^
ewpsichlt noch :

Aug.6örger,Mi
Baden - Baden , T’os.tsfhe ^ kktjnto Kar ' sruhe 10 : 03
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Seschichtskalen- er
30. März .

1282 Siiüianij <f)c Süoipcr. — 1559 sRechenmeister Adam Riese .
— 1920 Generalstreik im Rubrreoier gegen Einmarsch von Reichs¬
wehr . — 192U Neues Kabinett in Preußen . Soz . Braun wird
Ministerpräsident . 1929 Grubenkatastrovhe b . Genik . Belgien ( 27s-) .

Veand in der Zigarettenfabrik Vörrman
in Nüppurr

Samstag früh gegen 7 Uhr wurde die Berufsfeuerwehr nach
Rüppurr gerufen , wo in der Zigarrenfabrik von Dörrmann
ein Feuer entstanden war . Schon vom Bahnhöfe aus sahen
die beiden ersten Löschzüge dicke Rauchwolken , die auf une
ausgedehnte Brandstelle schließen ließen . Es brannte in dem
Hinteren , nach der Alb zu gelegenen Heiz- und dem anschlie¬
ßenden Trockenraum , wo eine ganz außergewöhnliche
Hitze herrschte . Das Feuer hatte sich durch die nicht massive
Decke an ^Balken und Ständern in das Obergeschoß durchge¬
fressen . Im Erdgeschoß wurde das Feuer schnell mit 2 Stück
.
-
>2 Millimeter - Rohren gelöscht. Dem Rauch , der di ^ Lösch¬
trupps heftig belästigte , mußte durch Einschlagen der im Raum
befindlichen Fenster Abzug geschaffen werden , da Entlüf¬
tungsvorrichtungen nicht vorhanden sind und die neue Glas¬
überdachung des Hofes dem Ranch in sehr unzweckmäßiger
Weise den Abzug verwehrte .

Im Obergeschoß wurde ein 52 Millimeter - Rohr vorgenom¬
men . Dort verzögerte sich der Angriff unnötigerweise ganz
erheblich dadurch , daß die eiserne , .R o t ( ! ! ) tii r von innen
»«»riegelt war . Im Obergeschoß hatten die Löschmannschaften
unter dem Qualm und der Rauchentwicklung besonders zu
leiden .

Gebrannt haben hölzerne Einbauten (Trennwände , Ver¬
schalungen , Verschlage usw . f . Außerdem waren in den
Trockenöfsn auf den oberen Darren die Tabakblätter in Glut
bzw . sogar in Brand geraten . Als Entstehungsursache dürste
wahrscheinlich das Heißlausen eines Maschinenlagers und die
Entzündung des feinen Tabakstaubes anzusprechen sein .

Die Züge rückten um 7 50 bzw . 8 Uhr ein . Die zurückge-
lasiene Brandwache von einem Oberfeuerwehrmann und zwei
Feuerwehrmännern konnte mm 12 Uhr eingezogen werden .

Schulentlassung
Aus den Karlsruber Volksschulen wurde » 950 Schüle¬

rinnen und Schüler entlassen . Am Samstag morgen fanden zum
Abschluß würdige Feiern statt .

Die Handelsschulen I und II batten auf Freitag zu einer
Entlassungsfeier in den kleinen Festhallesaal eingeladen . Der
Dortrag «folge war im Mozartgedenkjabr als Leitgedanke die
deutsche Musik zugrunde gelegt . Don dem Schülcrorchester beider
.Handelsschulen , das in diesem Jabr unter der ausgezeichneten
Stabführung des Handelsschulassessors B . Pamve stand , ge¬
langten Mulsisitück« von Schubert , Beethoven und Mozart zur Auf¬
führung . Fleißige Einstudierung brachte das Orchester zur vollen
Entfaltung und Wirkung . Als Solist für Violine stellte sich
sdud . nruf . Peter König der Schulgemeinde vor . Feinsinnige
Bogenfübrun « entlockte dem Instrument zarte Töne , so daß die Dar¬
bietungen des jungen Solisten auf sebr beachtlicher künstlerischer
Höbe standen . Frau Studienrat Decker und Frl . V i e r n st e i n
batten in dankenswerter Weise die Klavierbegleitung übernom -
inen . Zum Dortrag gebrachte Gedichte paßten sich stimmungsvoll
itt den Rabmen der Vortragsfalge . Reichster Beifall belohnte alle
an den Aufführung « » mitwirkenden Kräfte und insbesondere auch
bi « für Ausstellung und Einübung der Vortragsfolge verantwort¬
lichen Lehrkräfte beider Schulen . Anschließend ergriff Handel » -
ichuldirektor H . Martin das Wort zu einer herzlichen Ablchieds -
r«ty an die zur Entlassung kommenden Schülerinnen und Schüler .
Im Lauf « seiner Ausführungen kam Direktor Martin besonders
lUtch auf die Organisation der Handelsschulen Karlsrube zu
lvrechen . Di « Karlsruher Handelsschulen würden jetzt vier Abtei¬
lungen umfassen : 1 . die Pflichtschule für die in kaufmännischen
Betrieben tätigen Lehrlinge , 2 . eine Abteilung der Höheren Han¬
delsschule für aus der Volksschule entlassene Schülerinnen und
Schüler , die eine abgeschlossene Vorbildung wünschen , bevor sie ins
(beschält eintretrn . Diese Abteilung bat einen zweiiabrigen Lebr -
»an« und umfaßt auch gleichzeitig Schüler ans den unteren Klas¬
sen der Höheren Schulen , 3. eine Abteilung der höheren Handels¬
schule aus den mittleren Klassen der Höheren Schulen mit Ver -

■g nach O ITT , eine solche Abteilung der Höheren Handels¬
schule, die Schülerinnen und Schüler mit mittlerer Reife höherer
Schulen in einem einjährigen Lehrgang umfaßt .

Mit , einem Musikstück des Orchesters schloß der Schlußakt. An¬
schließend fand die Preisverteilung und die Ausgabe der Zeugnisse
statt .

tzvgiemscher Schulungskurs
für männliche Erwerbslose

3 »t Saus der Gesundheit in Karlsruhe fand in der Zeit vom
>0 . Februar bis 13 . März 1931 ein hygienischer Schulungskurs statt ,an dem 115 männliche Erwerbslose regelmäßig teilnabmen . Der
Kure fand dreimal wöchentlich insgesamt an 15 Vormittagen statt
und umfaßte Unterrichtsstunden über folgende Gebiete : Körper¬
pflege im täglichen Leben , Einflüsse der Kultur auf die Gesund¬
heit , Hygiene der Ernährung , Alkohol und der menschliche Körper ,
Alkoholismus in sozialer Beleuchtung , Mittel und Wege zur Be -
kämvfustg des Alkobolismus , erste Hilfe bei Unglücksfällen , Vor¬
beugung vor Krankheiten . Tuberkulose , Geschlechtskrankheiten , Ee -
ichwulstkrankbeiten , Vorbeugung vor Krüvvelkrankheiten , psychische
Hygiene , Hygiene der Leibesübungen , Erblcbre und Erbpflege
( Eugenik ) , Gefahre » des Kurviuschertums , Rechtsfrage » zum
Schutze der Minderjährigen . Als Lehrkräfte baden sich Fachärzte
aller Gesundbeitsfürsorgeverbände freiwillig zur Verfügung ge¬
stellt und ihre Mühe wurde durch die rege Anteilnahme und das
laddafte Interesse aller Kursteilnehmer ' reichlich belohnt . Mit
Hilfe der Karlsruher Notgemeinschaft konnte in der Paule regel¬
mäßig ein Frühstück , bestehend aus Malzkaffe mit Milch , Zucker
und Brötchen , verabreicht werden . Der erste Versuch eines solchen
Kurses kann als vorzüglich gelungen auch anderen Städten zur
Nachahmung wärmsten » empfohlen werden .

*5aUgkeit Ae* A*ßeUe**ei *etatoat*
( Schluß .)

Die gesetzlichen Bestimmungen der Arbcltslosenversicherung können
deshalb nirgends Befriedigung erwecken . Für Karlsruhe treten .
aber noch andere sebr unlieb ) ante Dinge für die Arbeitslosen in Er¬
scheinung . Wir meinen damit die geradezu trostlosen Raumverbält -
nisse des Karlsruber Arbeitsamtes . Dieser Zustand ist kaum noch
ertragbar , und liegt an de: Stadtverwaltung Karlsrube wobl der
größte Teil Schuld , daß hier nicht schon andere Verhältnisse geschas -
ü' ii sind . Wir ( ordern auch an dieser Stelle untxr allen Umstünden
die Erstellung eines neuen Arbeitsamtes . denn die Stadtverwal¬
tung ist in gewisser Hinsicht auch vervilichtct , dafür zu sorgen , daß
die Arbeitslosen nicht wie eine Viehherde zusammengevicrchi wer¬
den , wenn sie zum Arbeitsamt kommen müssen . Man darr sich nicht
auf den Standpunkt stellen , daß für die Arbeitslosen alles gut genug
wäre , und sie in Zeit hätten , um ruhig einige Stunde » warten zu
können , bis sie an die Reihe kommen .

Die übrige Tätigkeit dos Sekretariats auf dem Gebiete des Für -
sorgewesens und Arbeitsrechts mar auch wieder ' außerordentlich
groß , was aus nachfolgender Statistik zu erleben ist .

Die Zabl der rat - und auskunflsuchenden Personen im Jahre 1930
betrug 5520. Dem Ardeiterstand gebörten hiervon an 5022 , unv zwar
3109 männliche und 1013 weibliche Personen . Vou den 5022 Ar¬
beitnehmern waren 3502 gewerkschaftlich organisiert , dies sind etwa
70 Prozent . 1520 Perioncn waren weder wirtschaftlich noch politisch
organisiert , obwohl sie dein Arbeiterstand angehörten . Die Zahl der
dem Bürgerstand angebörendeil auskunstiuchenden Personen betrug
501 . Von den 5520 auskuiiftsilcheiiden Personen wobntcn 3102 in
Karlsrube und auswärts 2121 . Die Zabl der erteilten Auskünste
im Jabre 1930 bestes sich auf 0238 . Hiervon wurden 5120 Aus -
künste mündlich erteilt und 812 schriitlich erledigt .

Nach Rechtsgebiete » geordnet verteilten sich die
Auskünfte

folgeildermaßen : Sozialversicherung 2576 , Arbcits - und Dienstver¬
trag 1112, Bürgerliches Recht 1277, Gemeinde - und Staatsangele¬
genheiten 710 , Strafrecht 12 , Zivilvrozcß 162 , Sonstige Auskünfte
53 , zusamnieii 6238 .

Die Gesamtzahl der angescrtigtcn
' schriftlichen Arbeiten

betrug in diesem Jabre 2901 und bat sich gegenüber dem Vorjahre <
um 77 erhöbt . Die schriftlichcii Arbeiten verteile » sich folgender¬
maßen : Sozialversicherung 1883, Militärncrsorgung 126, Arbeits¬
und Dienstvertrag 387 , Bürgerliches Recht 315 , Gemeinde - und
Staatsangelegenheiten 68 , Strafrecht 12 . Sonstige Angelegenheiten
83, zusammen 2901.

Dir persönliHen Vertretungen
haben auch eine Erböbung crsabrcn und batten wir in 181 Termi¬
nen die persönliche Vertretung übernommen . Vor den verschiedensten
Instanzen verteilen sich die Termine iolgendermaßen : Versicherung » -
amt 8 , Oberversicherungsami 3M>. Versorgungsgericht .31 , Landas -
versicherungsamt II , Arbeitsgericht 38 . Amtsgericht 10.

'

Der Erfolg war prozentual im vergangenen Jabre nicht io günstig
wie in allen früheren Jahren seit Bestehen des Sekretariat » . Es
liegt dies nicht allein ' daran , daß infolge der wirtschaftlichen großen
Notlage eine größere Anzahl von Versicherten Nentenanträge stel¬
len , sondern zum größten Teil auch an der scharfen Sonde , wie die
ärztlichen Odergutachier die Arbeitsunfähigkeit von Verunfallten ,
oder Jnvalidenrentncrn festelten . Hinzu kommt dann noch, daß tat -
lächlicherweiie die freie Beweiswllrdigung von mancher Spruchkam¬
mer nicht so w >e crsorderlich in die Erscheinung tritt . In sehr vie¬
len Fällen bebt die Spruchkammer fast ausschließlich auf die vor¬
liegenden ärztlichen Gutachten ab und legt weniger Wert auf die
Bekundung des Arbeitgebers oder des Augenscheines . Und gerade
diese beiden letzteren Faktoren , insbesondere der Augenschein über
äußere Verletzungen , sollen doch bei der Urteilsbegründung nicht
zu kurz kommen . Wenn man sich lediglich auf das ärztliche Gutachten
stützt, muß ja die soziale Seite zurücktreten , und wäre es tatsächlich
am einfachsten , man würde die Oberversichcrungsämter auibeben
und nur die Rente bezahlen , die der Arzt gemäß feiner Untersuchung
vorschlägt . Das Gutachten des behandelnden Arztes wird immer
als weniger beweiskräftig angeiebcn , gegenüber einem Obergut¬
achten d . b . dem Gutachten , welches auf Anordnung des Obcrvcr -
sicherungsamtes erstattet wird . Auch ein Facharzt , den die Be -
rufsgcnosscnschaft zur Festsetzung eines Rentenbescheides gehört bat ,
wird bezüglich seines Gutachtens in den meisten Fällen böher be¬
wertet , als der Arzt , der einen Versicherten behandelte . Diele Auf -
sasiung wirkt sich stets zum Nachteil eines Versicherten aus , denn
die Vertrauensärzte der Bcrufsgenosienichaitcn haben ja eine so
große Erfabrung Uber die Folgen der Unfälle , so daß derartige
Schäden für sie überhaupt nicht ! o bedeutend sind . Wir sind der fe¬
sten Aufsassung , daß dem Gutachten des behandelnden Arztes der
Vorzug gebührt , denn er kennt den Versicherten durch seine Beband -
lung viel besser, als wie der Arzt , der eine Person nur während
einer kurzen Zeit untersucht .

Wir können also mit den Erfolgen vor dem Obcrversicherungsamt
in keiner Weise zufkiedcii sein und hatten wir ia auch schon insbe¬
sondere gegen einen Kammervorsitzenden Beschwerde beim Mini¬
sterium erhoben . Ob die von jener Stelle ergangenen Belehrun¬
gen etwas fruchten , wird ja die kommende Zeit zeigen . Jedenfalls
werden wir darauf achten , daß die Beisitzer einer Spruchkammer
ihre Meinung unbehindert »um Ausdruck bringen können und ihnen
die freie Beweiswiirdigung nicht unterbunden wird .

Die Entscheidung der von uns lvabrgenommenen 181 Termine
war in 206 Fällen mit Erfolg , in 260 ohne Erfolg und in 13 Fällen
wurde die Beschlußfassung vertagt .

Für das dem Sekretariat im Berichtsjahr entgegcngebrachte Ver¬
trauen danken wir bestens und werden auch bestrebt sein , weiter¬
hin mit Rat und Hilie allen zu dienen , die an unser Sekretariat
herantreten . Für die wertvolle finanzielle Unterstützung , die uns
von der Bad . Regierung , der Krcisocrwaltung , sowie der Stadtver¬
waltung zuteil wurde , sei auch an dieser Stelle berzlich gedankt .

50 Zähre Seschwister Knopf
SS Das Warenhaus Knopf feiert dieser Tage sein SOiähriges

Geschäftsjubiläum . Aus diesem Anlaß hat die Firma auf gestern
vormittag an einen größeren Kreis von Personen Einladungen
ergeben lassen , um in schlichter , aber würdiger Weile dieses im Ee -
schäftsleben seltenen Jubiläums zu gedenken . Der Tepvichvcrkaufs -
raum war in geeigneter Weise ausgeschmückt und als Festrauin
bcrgerichtet . Nach dem Musikvortraa eines Künstler - Violinquartetts
begrüßte Herr Dr . Levis , der Schwiegersohn des Geschäftsiubi -
lars , die Festgäste und gab einen Rückblick über .die Entwicklung
des Unternehmens seit seiner Gründung am 3 . Avril 1881 . In
jenen Tagen erschien in der Zeitung ein bescheidenes Inserat , in

/

/

Max Knopf , der Gründer der Firma

dem Herr Max Knopf und seine Schwester Johanna die Grün¬
dung eines Leinen - und Weißwarengeschäftes im Hause Kaiscr -

straße 117 anzeigtcn . Ganze 200waren es , die der ans Birn¬
baum stammende junge Mann als Vorschub von seinem Vater
mitbrachte , mit denen er den Grundstein zu dem heutigen großen
Unternehmen legte . Die Eröffnungsbilanz , die beute noch ! m
Original vorhanden ist , nennt als Einlage Mar Knopf 60 dt und
Eii ^ age seiner Schwester 20 Jl . Ohne Angestellte wurde in dem
kleinen Ladenlokal das Geschärt ausgenommen , das auf der Grund¬
lage absolut reeller kaufmännischer Grundsätze sich nach und nach
zu ungeahnter Größe entwickelte . In richtiger Beurteilung der
Zcitbedürfnisse wurde schon in den 80er Jahren das Warenhaus -
vrinzip als erfolgversprechend erkannt , das auf dem Einkauf im
Großen fußt . Aus dem Karlsruher . Stammhaus entwickelte sich
ein ganzer Warenhauskonzern . So entstanden immer - weitere Nie¬
derlassungen der Firma : 1888 in Baden - Baden , Metz , Colmar ,
Luxemburg ; 1889 in Frankfurt a . M . ( unter der Firma Hermann
Schmoller u . Ca . ) ; 1890 in Diedenhosen ; 1891 in Konstanz , Mann¬
heim und ein zweites Geschäft in Karlsruhe (die beiden letzteren

unter der Firma Hermann Schmoller n . Cie .) ; 1892 in Saarburg ,
Bruchsal und Rastatt ; 1893 in Ravensburg und Darmstadt ; 1893
auf 1891 in München , Bayreuth und Nürnberg ; 1896 in Pforzheim .

Der Einkauf blieb in Karlsruhe konzentriert . Die Vorzüge
und Organisation des Einkaufhauscs ließen eine Reihe anderer
selbständiger Firmen Anschluß suchen. Auf Veranlassung des Herrn
Max Knopf batte sich sein ältester Bruder Sally Knovf im
Jabre 1887 in Frei bürg niedergelassen ; ein weiterer Bruder ,
Herr Moritz Knopf , batte sich bereits im Jahre 1882 in Straß¬
burg etabliert , sein Bruder Albert in Zürich . Der Straßburger und
Freiburger Bruder gründeten ihrerseits für ihre Firmen eine
Reihe von Filialen . Von Straßburg aus wurden Niederlassungen
in Gebweilcr , Hagenau , Lahr , Ludwigshasen a . Rb ., Molsheim
i . Eli ., Pirmasens , Saargemiind , Saarlouis , Schirmeck i . Eli .,
Schlcttstadt , St . Gallen , Thann , Weißenburg i . Eli . und Worms
errichtet . Die Firma S . Knopf , Freiburg besitzt folgende Filialen :
Lörrach , Schopfhcim , Jnterlaken , Luzern und Osfenburg . Das
Straßburger Haus mit seinen Filialen existiert heute nicht mehr .
Der Vertrag von Versailles hat dieses Unternehmen zerstört , wie
auch die eigenen clsässischen Filialen der Firma Eeschwistcr Knovf .

Von den eigenen Geschäften der Firma nahm insbesondere das
Karlsruher Stammhaus immer lebhafteren Aufschwung . Im Jahre
1906 bot sich Gelegenheit zum Erwerb des Gebäudes auf der Kai¬
serstraße , in dem das Geschäft seit Gründung unter wiederholter
Vergrößerung des Miellokals betrieben wurde . Im Jahre 1912
wurde dessen Neubau begonnen , (kr umfaßt etwa 3000 Quadrat¬
meter . Dieser Bau , der zugleich vornehme Ruhe und monumentale
Kraft zeigt und sich in seinem Stil anlehnt an die seinen und ge¬
diegenen Weinbrennerbauten von Alt -Karlsruhe , ist eine wert¬
volle Bereicherung des Stadtbildes . So kann Herr Max Knovf auf
ein Lebenswerk zurückblickcn . an dem er beute noch als 71jähriger
tätig mitzuwirken begnadet ist.

Als zweiter Redner sprach Herr Prokurist Klopp stock . Er ge -
dachte zunächst der Toten der Firma und insbesondere der im Welt¬
kriege gefallenen Angestellten der Firma ( 12 des Karlsruher Ge¬
schäftes und 12 der übrigen Geschäfte ) . Er wies ferner daraus hin ,
daß 80 Prozent des Personals als Lehrlinge in das Geschäft ein¬
getreten sind und daß die Firma die älteren Angestellten so lange
wie möglich zu halten sucht.

Namens des Betriebsrates der Firma sprachen Herr Witt -
m anmund namens der Engros - Abteilung Herr Strohdach .
Beide Redner rühmten das gute Einvernehmen der Gelchäftslci -
tung mit dem Personal . Namentlich betonte der erstere , daß sich
die Firma stets bemühte , sich den Bedingungen der modernen so¬
zialen Gesetzgebung anzupasscn .

Weiter sprach Herr Nikolai , Präsident der Handelskammer
Karlsruhe , und überreichte Herrn Knovf die Ehrenurkunde der
Kammer . Herr W i 1 ? c t sprach namens des Karlsruher Einzel¬
handels und schließlich sprachen noch Vertreter des Verbandes der
Waren - und Kaufhäuser und des Verbandes reisender Kausleute .
Nach der Feier wurden die Gäste z» einem Imbiß in den Er -

irischungsraum geladen .
Abschließend möchten wir nicht unterlassen , der Firma auch

unsererseits die besten Wünsche darzUlbringen.

(Ns schönsten Anzugs und MSniei 35 48 .- 58 .
88 .- 78 . / Julius LÜUiUUFerderplarr
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Slä - tewetlKampf - er Polizeyporwerrine
Heilvronn-Sluttgaet- ckaetsruIie

Dem am Samstag , den 28. März , im Saale des Kühlen Krug
staltgefundcnen Städtewettkampf der Polizeilvortvereine von Heil-
bromi , Stuttgart und Karlsruhe war ein voller Erfolg befchieden .
Die Kämpfe , welche von einem fvannenden Programm umrahmt
waren , wurden mit größter Erbitterung durchgeführt und zeigten,
welch grobes Verdienst sich die Polizeisportbewegung um die körper¬
liche Ertüchtigung unserer Polizei erworben bat und noch erwirbt .

Nach den einleitenden Vegrübungsworten des Ehrenvorsitzenden
des hiesigen Polizeisportvereins und des Herrn Polizeioberstleut -
nants Dem oll nahmen die Kämpfe ihren Anfang . Im Gewicht¬
heben Stuttgart — Karlsruhe blieben die Schwaben im Endergeb¬
nis mit 20 Pfd . Vorsprung Sieger . Heilbronn und Karlsruhe zeig¬
ten alsdann im Kürturnen am Barren ihr beachtenswertes Können .
Im Städtewettkamvf im Ringen konnten sich die Karlsruher für
die im Gewichtheben von den Stuttgartern bezogene Niederlage
glänzend reoanchiereü , sie siegten mit 10 : 5 Punkten .

Das Programm , welches äuherst anregend zulammengestellt war ,
fand ein sehr dankbares Publikum . Hier sind besonders z» er -
ibähncn die Tänze der kleinen Ruth Lindner und Grete Joos .
Die Jiu -Jitsu -Vorführungen des PSV . Karlsruhe waren äußerst
lehrreich und interessant . Auch der Humor kam nicht zu kurz .
D'Klarinetten -Hiasl von Schliersee und die unverwüstliche Micky-
Maus brachten die richtige, gemütliche Stimmung . Eine Attraktion
ersten Ranges war der Bajerini -Musikalclown , dessen Vorführun¬
gen allgemeine Bewunderung erregten . Mit Ehrungen verdienter
Mitglieder und einem Ball fand die Veranstaltung ein ziemlich
spätes Ende .

*

Sefamtverband der Arbeitnehmer der öffentlichen Betriebe und
de» Personen - und Warenverkehr », Ortsverwaltung Karlsruhe . Un¬
ser Büro bleibt am Samstag , den 4 . April 1831 , geschlossen. Die
Unterstützungen werden am Donnerstag , den 2. Avril , ausbezablt .
Sieche Inserat .

( :) Ehrung treuer Hausangestellter . Am 20. Mai wird der Ba¬
dische Frauenoerein vom Roten Kreuz, Zweigverein Karlsruhe ,
wie alljährlich die Ehrung treuer Hausangestellter vornehmen . Die
grobe Bedeutung der Hausangestellten für das Wohl der Familie
rechtfertigt es gewib, diesem Stande Beweise aufrichtiger Beach¬
tung und Fürsorge zu geben. Der Frauenverein beabsichtigt des¬
halb dieses Gebietes seiner Tätigkeit dadurch auszubauen , dab er
für alte oder arbeitsunfähige Hausangestellte ein Altersheim
errichtet oder durch Gewährung von Freivlätzen in einem solchen
den treuen Bediensteten einen sorgenfreien Lebensabend bereitet .
Die Durchführung dieser Bestrebungen erfordert jedoch erhebliche
Geldmittel . Bei der Aufbringung derselben mitzuwirken , ist Pflicht
aller derjenigen , welche die Hilfe von Hausangestellten in Anspruch
nehmen.

Der Frauenverein richtet deshalb an alle Kreise, welche dem
Verein noch ferne stehen , die Bitte , ihm als Mitglied beizutreten .
Der Jahresbeitrag ist auf 3 RM . festgesetzt. Anmeldungen von
solchen Angestellten und neuen Mitgliedern werden Stefanien -
strabe 74 entgegengenommen.

( : ) Bürgerfteuer bei Elternrente und Elternbeihilfr . Das Reichs¬
arbeitsministerium bat wie der Reichsbund der Krirg »b«lchädigten,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen mittcilt , auf seinen
Antrag . Elternb « ibilfeemvfän »cr von der Bürgersteuer zu befreien ,
mit Erlab vom 3. März 1931 — Seite 1900 I . A . — 149 III — an¬
geordnet . dab sowohl die Empfänger einer Elternrente wie auch
die Empfänger einer Elternbeihilfe auf Grund des Reichsversor-
gungsgesetzes von der Bürgersteuer befreit sind , da die Eltrrnbei -
httfe auch nur im Falle der Bedürftigkeit gewährt wird .

( : ) Tierquälerei . Ein wenig erfreuliches Bild bot sich, wie uns
geschrieben wird , den Passanten , welche Montag , den 23. Mär »,
nachmittags kur» nach 2 Uhr , am Schlachthof vorbei kamen. Eine
Schar junger Kälber wurde nach der Richtung Durlach geführt und
von den sie begleitenden Männern in geradezu bestialischer Weise
geschlagen , so dab die Vorübergehenden ganz entsetzt waren . Auf
wiederholte Zurufe von seiten des Publikums wurde in höhnischer
Weise geantwortet und feste weiter geschlagen , immer auf den
Kopf, über die Augen und wo es hinging , ganz egal . Es war weit
und breit kein Schutzmann zu leben, und mutzte man die armen
Tiere somit ihrem Schicksal überlasten.

3ioli§ei S**ic&Ut:
Verkehrsunsall

Am Samstag nachmittag kam es Ecke Durmershcimer - und
Pfalzstratze zur Kollision zwischen dem Motorpagen eines Last-
»uaes und einem Motorradfahrer . der die Durmersbeimer Straß «
überqueren wollte . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung . Der
Motorradfahrer wurde zu Boden geschleudert . Man muhte ihn
mit starken Quetschungen am Unterschenkel ins Stadt . Kranken.
Haus einliefern . Seine Maschine wurde stark beschädigt .

Schädlinge des Verkehrs
Am Samstag mutzte die Polizei gegen einen Alotorradfabrer

_ «i _ < . .. _ » P *_ _ I i. Wik «

In Durlach wurde ein Autofahrer ungehalten , der nicht im
Besitze eines Führerscheins ist . Das Auto wurde ihm abgenommen

und sichergestellt .
Einbruch

Am Sonntag nachmittag suchten Einbrecher eine Wohnung in
der Ritterstratze beim, wäbrrnd die Insassen abwesend waren . Sie
brachen mit einem Stemmeisen den Bücherschrank und Schreibtisch
de» Hausberrn sowie ein Schmuckkästchen auf und entwendeten da¬
ran » im ganzen 380 Jl Bargeld . Die Kriminalpolizei betätigt den
Fall .

Ueber Sonntag wurden zwei Fahrräder entwendet,' vier Fahr¬
räder wurden herrenlos aufgefunden . — Einem Schüler wurde
au » dem Klassenzimmer der Mantel gestohlen.

veranttaltungcn
Evivslcumiheaicr . Tic Tircktion macht darauf aufmerksam, daß Diens -

tofl atzend 8 Uhr unwiderruflich die letzt« Borstellung der großen Pariser
Revue . Le Sbic de Part « " statlsiudet. Gleichzeitig teilt di« Dlrek-
rion mit , daß heute Montag sowie morgen TtcnStag die aurgegebenen
BorzilgSkaNen an der Avcnkasse angenommen werden .

»ammer -S-nzert . Man schreibt nnS : TaS Interesse sür daS heute
adenid 8 Udr in der Eintracht stattfindende letzt« Kammerkonzert Ist sehr
arotz. es lwben sich viele Pressevertreter aus ganz Baden und der Psalz
nugemetdet. Tie Presidenten der Ortsgruppen der deulsch -sranzostschcn
(tzesellschasten (ivelche die kulturelle Annäherung beider Böller fördern )
»abcn ihr Erscheinen zngefagt . ES wäre angebracht, sich frühzeitig mit
Karte » aut den Vorverkauf- steilen zu versehe» . ES bieten die garlSruliei
Philharmoniker mit ihren Solisten dem Publikum ctlvaS, war In Karls¬
ruhe ein« große Lelteuheit ist und bletbt .

Lin fürchterliches Lamilienürama
4 Personen ermordet

Pforzheim . Am vergangenen Samstag , nachmittags 4 Uhr,
entdeckte man in dem stillen Sckswarzwalddörfchen Engels «
b r a n d , bei Pforzheim , ein fürchterliches Verbrechen. Verschie¬
denen Einwohnern war es ausgefallen , da« sich am Samstag in
dem Anwesen des Landwirts Zoll nichts riibrtc . Das Bich blökte
in den Ställen und ein erst drei Wochen altes Kind der Tochter
der Eheleute Zoll schrie jämmerlich. Man wollte gerade in das
Haus eindringen , als die zweite Tochter der Eheleute Zoll, die in
Karlsruhe beschäftigt ist, zu Besuch nach Engclsbrand heimkam.
Da alles verschlossen war , stieg das Mädchen durch ein Fenster in
das Haus ein und machte hier eine entsetzliche Entdeckung. Das
erste , was sie erblickte , waren ihre alten Eltern , die durch B e i l«
hiebe fürchterlich zuserichtet tot im Zimmer lagen.
Im ersten Stock bot sich ihr ein gleich grausiges Bild . Auf der

Türschwellr lag das 8jährige Bübche « ihrer Schwier , der Itzjib «
rigen Ehefrau Beile , «nd diese selbst lag in der Mitte de» Zim¬
mers , durch Beilhiebe ebenfalls grätzlich verstümmelt und tot . Da»
einzige überlebende Wesen in diesem Hanse ist das eingangs er¬
wähnte 3 Wochen alte Kind der ermordeten Ehefrau Beile . Die
sofort alarmierte Gendarmerie schloß den Schauplatz de« nächt¬
lichen Dramas ab, und leitete die Untersuchung ein . Vorläufig
verhaftet wurde der Schwiegersohn der Eheleute Zoll ! der Gatte
der getöteten Frau Beile , der in Pforzheim beschäftigt ist . Schon
seit einiger Zeit gab cs Unstimmigkeiten in beiden Familien , die
sich soweit zusvitzten , datz die Eheleute Beile zuletzt in Scheidung
lebten . Wer den grauenhaften und bestialischen Mord an den vier
Menschen begangen hat . steht zur Zeit noch nicht fest. Die Unter¬
suchung ist in vollem Gange.

> Rüppurr 1
Stratzenherstellung . Der Stadtrat hat beschlossen, die Diakonissen-

strahe zwischen Roscnweg und Kraichgaustrahe und das Trilstück
der Serrenalber , Straße zwischen Diakonissen- und Tulvenstratze
ortsbauplanmätzia herzustellen.

ASU xt£&e* lAJeßt~
10 Krad Kälte im Riesengebirge

Aus dem Kamm des Riesrngebirges herrscht bei 10 Grad Kälte ,
starkem Nebel und lebhaftem Wind Schneetreiben . Er sind
im Gebirge bis ins Tal hinab etwa 10 Zentimeter Neuschnee ge¬

fallen .
Der Remarque -Film in Athen zugelassen

Die Ausführung des Remarque -Films „Im Westen nichts Neues"

ist nach anfänglichem Verbot von der Polizei gestattet worden.

„Zeppelin " in Budapest
„Graf Zeppelin " ist in Ezepel bei Budapest glatt gelandet .

Friedrichsbasen , 30. März . „Graf Zeppelin " ist heute früh 6 Uhr

5 Minuten glücklich gelandet .

Frau vr . Kienle aus der Haft entlassen
Die Stuttgarter Gerichtspresseftelle teilt mit : Frau Dr .

Kienle ist im Hungerstreik verblieben . Die inzwischen unab-

lässig fortgesetzte » Ermittlungen lassen eine fernere Verdun¬
kelungsgefahr nicht mehr begründet erscheinen . Deshalb hat
die bmtersuchungsbehörde von ihrer gesetzlichen Befugnrs , die

Zwangsernährung durchzuführen, keinen Gebrauch gemacht .
Fra « Dr . Kienle ist im Hinblick auf das Zeugnis »es Ge»

richtsarztes , der bei ihrem derzeitigen» durch den Hu « »

- erstreik verursachten Schwächezustand die
« eitere Haftfähigkeit ernstlich bezweifelt, aus der Haft
entlassen worden. Von einem Leiden» da» Frau Kienle
während ihre» Hungerstreiks befallen haben soll, ist keine
Rede.

PoUlilches Lumpentum
Berlin , 30 . März . (Funkdienst.) Line Veranstaltung des

kommunistischen Freidenierverbandes jm Berliner Svort -
palast , wurde am Sonntag von der Polizei ansgelöst. Die Bor«
anstaltung war eine einzige Verhöhnung der republikanischen
Staatsform und ihres Repräsentanten . Sie richtete sich zugleich
in gehälfigster Weile gegen die Kirche . So trat n . a. eine Person
als katholischer Geistlicher auf und tanzt « mit einem schwarz -rot -
goldenen Sofrnlatz auf der Bühne umher .

»U (ii 4 Zeilen M,i _ Mt » ■«i)i JrtUo
«o in,, tu z.»e verkmsüNIeltze » «>« » «. & >,
«ngnt,un («an |8,ai flntm «nie» dieier Ritlrll In t «r Hegel keineAnfnndin ». »der inerten ,un>

Tiekiemeieiienpiei» tereilinel
Karlsruhe .

Stadtausschutz für Arbeitersport - und Jugendpflege . Heute Mon¬
den 30 . März , abends 8 llbr , im Volksbaus ( Konferenzzimmer)
Besprechung der Borstande von Vereinen mit Klubhäusern und
Heimen. 2ö69

Ehetredakleur : Georg Schöpfst ». Verantwortlich : Polltlk . Frei¬
staat Baden , Volkswirtschaft. Au» aller Wcu . vetzl« Nachrichten: e
© rUnebaum . Landtag . GewerkschastUch « Nachrichten, Partei , Kleine
badische Cbtontr, AuS Miltelbaden , Durlach . GcriLiszeiiung. ftemuetou
Die Welt der Frau : Hermann Winter . Groß -Narl- rutze . Gemeinde,
palilik. Soziale Rundschau, Svori und Spiet. Soztaliltilcvcr Jungvolk.
Heimat und Wandern , « »rkünste : Joses Stiele . BeranlwortUch
für den Anzeigen » « « ! : GuNav Krüger . Sämilich« wohnhaft
in Karlsruhe in Bade » . Truck und Berlag: BerlagSdrucker « '

BolkSsrcund G .in b S . Karlsruhe

I ^Kleine bad. Chronik
Betriebsstillegung

Maximiliansau . Die Firma Bogel u . Bernheimer A .G. , Zellu -

lofefabrik, bat ihrer gesamten Belegschaft zum 1 . Avril aekündigt.
Der Betrieb soll stillgelegt werden. Von der Stillegung werden
300 Arbeiter betroffen ; davon stammen 80 Prozent aus der Siid -
vfalz.

Autoirrfahrten eines Fünfzehnjährigen
Mannheim . Ein 15 Jahre alter Kaufmannslehrling entwen¬

dete aus der Garage seines Lehrherrn in Heidelberg einen Per¬
sonenkraftwagen und fuhr mehrmals zwischen Mannheim und
Heidelberg und durch verschiedene Straßen Mannheims , ohne im
Besitze eines Führerscheins zu sein . Als gegen 12 Uhr nachts ein
Polizeibeamter den Personenkraftwagen auf der '

Hauptstrahe in
Seckenheim anbalten wollte, fuhr der Führer des Wagens in
voller Fahrt an ihm vorbei , so datz der Polizeibeamt « beinahe
überfahren worden wäre . Die Polizei nabin nun mit einem an¬
deren Personenkraftwagen in der Dürerstahe die Verfolgung des
Autodiebes , welcher fünf Personen im Wagen hatte , auf . Am
Pbilosophenplatz liehen die Täter , als sie sich verfolgt sahen, den
Kraftwagen stehen und flüchteterr. Drei der Insassen , ein 19 Jahre
alter Kaufmann , ein 20 Jabre alter Wagenbauer , beide aus Hei¬
delberg , sowie eine 16 Jahre alte Verkäuferin aus Käsertal
konnten auf der Otto Beck -Stratze festgenommen werden. Der Füh¬
rer des Wagens wurde gestern früh in der Bahnhofshalle festge¬
nommen. Der Personenkraftwagen wurde sichergestellt .

* Heidelberg. Samstag morgen gegen 10 Ubr wurde aus der
Friedrichsbrücke ein Radfahrer , der auf der linken Seite über die
Brücke fahren wollte , von einem Privatauto überfahren und in
bedenklichem Zustande in das Krankenhaus eingeliefert .

* Ladenburg . Die Scheune des Banmfchulenbesitzcrs Hermann
Müller ist nachts niedergebrannt . Man vermutet Brandstiftung .
Interessant ist, datz die Feuerfircne versagte, weil mehrere Svahcn
ihre Rester in die Alarmeinrichtung eingebaut hatten .

* St . Blasien . Das Samstag vormittag 9 .50 Uhr in St . Blasien
fahrplanmäßig fällige Popmlto verunglückte auf dem Weg« von
Seebrugg nach St . Blasien kur » vor den Häusern infolge
Steuerbruchs . Der Wagen überrannte einen jungen Baum , über -
ichlug sich und käm mit der Karosserie nach oben an den Abhang
zu sieben . Von den etwa 12 Insassen wurde glücklicherweise niemand
verletzt. Verdeck und Windscheibe des Postantos wurden stark be¬
schädigt .

* Bom Bodens« . Der 27 Jahre alte Hilfsarbeiter Frömmlet
aus Württemberg bat sich in Bregenz am Grabe seines Vaters er¬
schossen . Ein abgewiesenes Gesuch um Zurücknahme keine» « u» -
weisungsbesebls ging ihm io zu Herzen, datz er sich das Leben nahm .

I Qemeindepolitik
Die Gemeindewahl in Grötzingen für gültig erklärt

Der demokratische Eemeindrrat Bart hat gegen die Gemeinde¬
wahl in Srötzlngen Einspruch beim Verwaltungsgerichtsli »?
erhoben. Der Einspruch ist kostenpflichtig zurückgewie -
s e n worden . Dieser Entscheid wird bei der Mehrheit der Grötzinger
Bevölkerung Freude auslösen.

Tageskalender
- er So)ial- em.partei Karlsruhe

Arbeiterjugend . Heute abend Svrechchorvrobe in der Hebelschule .
Alles hat zu kommen ! Beginn 8 Uhr .

Achtung! Achtung!

Kartelldelegiertr , Vorstände aller Arbeiterkorvorationeu , wie
Lrtsausfchutz, Gewerkschaften , Partei , Arbriterwohlsabrt , Sportler ,
Sänger , SBD .-Rathausfraktion : Donnerstag , den 0. April , abends
8 Ubr im Bolkshaus Sitzung .

Tagesordnung : Vortrag Herr Direktor Kas über die „Milch¬
wirtschaft und Milchversorgung".

Alle in Frage kommenden Korporationen haben bestimmt ru er¬
scheinen . Koch — Schulenbnrg .

Bezirk Mittel - «nd Südweststadt
Die Genossinnen üstd Genossen werden zu einer am Mittwoch ,

^ den 1 . Avril , abends 8 Uhr , im „Eambrinus " stattfindenden Pr -
zirksversammlnng mit Vortrag der Genossin Stark und Genosse
Regierungsrat Nerz, freundlichst eingeladen . Anschlietzend Wahl
des 1 . Bezirksführers .

Restloses Erscheinen wird gewünscht .
Bezirk Rüppurr

Mittwoch. 1 . Avril , 20.15 Ubr , wichtige Sitzung bei Genosse
Hurschig . Refedenweg 40 , wozu auch die Untcrbezirksführer erschei¬
nen sollen .

Benutzt die Bibliothek ! Büchcrausgabe von 18—20 Ubr Mon¬
tags und Donnerstags bei Een . Stiefel , Rosenweg 20.

*

Sprechchor zum Volksfreundjubiläum . Heute Montag , 30. März ,
abends 8 Ubr , in der Hebellchule, Kreuzstratze.

M £ ® @ L
5suppeN Qiiutir

1 Würfel für 2Teller nur12Pfg .
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Heute Montag
die grosse Premiere !

Der weltbekannte Roman von
RICHARD VOSS

erscheint nunmehr vollkommen

neu Bearbeitet

_ I00 °/oiper deutscher lonlilm !

zwei Menschen
Der erschütternde Liebesroman zweier

lebenslustiger Menschen !
Der Konflikt eines Priesters zwischen Liebe

und Pflicht 2644

mit Gustav Fröhlich
Charlotte Susa

Der Stoff des weltbekannten Romans von
Richard Voß, der bereits vor 7 Jahren als
stummer Film sagenhafteRekorde erreichte ,
präsentiert sich uns nunmehr vollkommen

neu bearbeitet als 100 % Tonfilm
Tunendes Beiprogramm
Jugendliche haben Zutritt !

Kleinrentner , Erwerbslose und Jugendliche
nachmittags Preisermäßigung

3 .30. 6 .00, 7 .00, 9 .00 Uhr

uiohnunos-EMiiiing
komplett , neu , jedoch
nicht mehr ganz mo¬
dern . Unser großes
MBbeUager haben wir
aussortiert und diese
Wohnungseinrichtung
zusammengestellt . Die
Einrichtung besteht
aus : 1 kompl . pracht¬
vollen Elchen - Schlaf¬
zimmer mit gr Kleider¬
schrank mit Innen¬
spiegel und Außenver¬
glasung und echtem
Marmor , ferner ein
komb . Wehn- u. Herren¬
zimmer in schönen
Fournier - Zusammen¬
setzungen , Eiche , ein
Büfett mit schönem
Glasaufsatz , ein dazu
passend -, schöner mod-
Schreibtisch , 1 großer
Ausziehtisch und den
dazu passend . Stühlen .
Bezug nach Ihrer Wahl :
außerdem gehört dazu
eine große schwere
kompl . XUCht , natur-
lasiert . mit Kacheln
Der Preis dieser Ein¬
richtung ist e2S ..- Mk.,eine einmalig Gelegen¬
heit . wenn Sie Ihre
Tochter gut bürgerlich
aussteuern wollen . Ihre
alten Möbel nehmen
wir in Zahlung ; auch
können Sie die Zimmer
einzeln beziehen . RM

MOheihaus

Carl Baum & Go.
Eruprinzensip . 30

Kein Lauen
100 Zimmer u. Küchen

SchuHmachttmaschine ,
Schneider-Niihmafchlnc ,
weitiß gebraucht, öMi .
die Woche , Verl . Staad ,
Adlerstr. 9, Varl 2051

Billige Bücher
Mod. Antiquariat PrompterVersand nach ftuvwArts IKwstewftaflbit

aus dem Propylaen - Verlag .
Oie Grimmschen Saften.
2 IJalblederfoände , 9 nn
zusammen statt 8 .- » »BW

Volksmärchen d . Deutschen
v . Miisäut*. 2 Halb - 9 aa
lederh . 7.11a. statt 8 .- v . ffU
De Lafontaine , Krzählunftcn .
HaihkMlcrhri . in . 35 9 e «|Kupfertiefdr . st . 7 .-

Ludwig Richter * Lebens¬
erinnerungen , Hall )- 9 CA
lederband statt 7 .-

Erinnerungen der Malerin
Luise Seidler . Halb - , 9 qclederband statt ^ Ov
4ii * meinem Lehen , von
Wilhelm Tischbein . 9 pcllalblederbd . st . 5 .-

raftebücher , Briefe « . Ge¬
danken von Karl Friedr .Schinkel . Halbleder - 9 qc i
l»an.d . . . statt 5 .- a .PO

Giotto, v . Wilh . Hauaenatein .Halblederbd . m . 111 a onAbbild , statt 12 . - ■* ÖU
Die Skizzenbücher : Aufge¬
wühlte Handzeichnungenmit .ie einer Einleitung :
Goya , Menzel . Altdorfer ,Frsgonard . Jedes 4 « aHeft statt 4.- nur ■•vU

Eduard VIT. von Sir Sidney
Lee . Rd . 1 Der Prinz von
Wales . Rd . II Per König .Jeder Band in Ganzleinen
gebunden , illustriert 9 90-

statt 20.- * ■/□
Die Hohenzollerii , von Her¬
bert Eulenberg : in Ganz¬
leinen gebunden mit 9 ca
24 Bildern statt 12 .- » *ÖU

Unter den Dolomiten .
Korn. v. K . Tel - qk <h
mann , geh. nur •

Romane 95 .?Jeder Band znm Teil in
Leinen gebunden .

11. a . Imtnermann Der Oberhof , Gottfr . Keller #Das
Sinngedicht , Hauff Lieh fenstern , Huch . Peter Michel,
Flanbert Salambo , Dumas Zwanzig Jahre nachher ,
Kirkegaard Tagebuch eines Verführers . Wilde Märchen
und Erzählungen , Gottfr . Keller Martin Salander , Ja -
cobsen Frau Marie Gruhbe . Geiwtäcker Unter dem Ae-
quator , Cervantes Don (Juichoto .Hoffmann Kachtstficke ,
France Die Götter dürsten , Gobineau Die Renaissance ,
Hauff Märchen , Weber Dreizehnlindem , Brentano Mär¬
chen . Pestalozzi Wie Gertrud ihre Kinder lehrt . Dickens
Zwei Städte , Mörike Erzählungen und Märchen , Nor¬
bert Gräfin Potocka , Wilde Die Ballade vom Zucht¬
haus , Stör in Gedichte . Goethe Faust , Chamiaso Peter
Schlcmihl . LHiencron Mit dem Ifnken Ellbogen , Mörike
Maler Nolten . Visr.her Auch Einer . Gerstttcker Die Re-
fulatoren , Pr4vost Manon Lcseaut. Laclos Gefährliche
Jchschnften , Maupassant Der schöne Freund , Bier -

haiim Slilpe , Strindberg Die Leute auf Hemsö , Seals -
field Das Kajütenbiudi . Bühlau Der schöne Valentin ,Habberton Helens Kinderchen . Gersfaeker Die FhiÜ-
piraten . Freytag Die verlorene Handschrift , 2 Bände .

MlfilfiliOn .Teiler Band in Ganzleinen QK mniulllnOI gebunden auf gutem Papier
Droste -

Hülshoff Werke 2 Bde.
Eichendorff .. 2 Bde.
Hebbel * 8 Bde.
Heine M 8 Bde
Lessing „ 3 Bde-

Keller Werke 5 Bde.Hauff . . 3 Bde.Stonn , . 3 Bde.Reuter .. 5 Bde.Es werden nur geschlos¬
sene Werke abgegeben .

Dekobra -Vtomane JedÄ - 95 -?
Mein Herz unter der Zeitlupe . Madonna im Sehlaf -
coupö, Gondel der Träume . Mein Freund der Dieb . Mo¬
ral um Mitternacht , Kim Freudenmädchen int gestorben ,Glauben Sic, daß Pauline jemals ein anständiges Mäd¬
chen wird ?

moderne Autoren in billiger Ausgabe
Kellermann Schwederklces Erlebnis , Wassermann Die
Schwestern , Heller Marco Polos Millionen , Meyrink
Das grüne Gesicht , Stefan Zweig Der Zwang . Wells
Der Unsichtbare 3 Bände zusammen UTj-j C »

Jeder Band statt 1.—

van de Velde . Der Ehesnie -
gcl m . textl . Erläuterun¬
gen und Betrachtungen .Ganzleinenband , J^ xikor -
formnt mit 160 Ab- a na
bildungen statt 18 .- ' • •AI
lesehiehte der dentschen
Literatar , v. W. Oehlke in .
24 farbig , Bildtafelm « V£
gebunden . . . nur » • » •>
Völkerkunde r . M . Schmidt ,

m . 80 Tafeln . 6 Karten u .
vielen Abb. ! . Text , n at
Gebunden statt 12 .-

Carl Hagenbeek and sein
Werk . Ganzleinenbd . n ac
illustr . statt 12 .- * •* «*

Tiere der Heimat v . Th .
Zell, m . 32 Kunstd nichts •
fein und vielen Textab¬
bildungen . Gebun - 1 äs
den . . . statt > » «

Die heimische Pflanzenwelt ,r H . von Bronsart , m. 32
Kunstdrucktsfeln und vie¬
len Textabbildungen , <1 aa
gebunden statt 6 - • ■* •!

Gesehiehte der Kunst , von
Niebour . Ganzl .-Bd . a ac
m . über 400 Abbild . * .« »

Knnslmappen ; Trübner ,Arth . Kampf . Kalkreuth
und Frank . Jede an
Mappe .
4 Mappen zusammen 95 J

Jungen in Not von Peter
Martin I . ampel , 1 aa

statt 3.- nur ./
Das Dsehangelbneh von Tt .
Kipling . Ganzleinen - a aa
band . nur * • » «*

VVolfsblnt v . Jack I/Ondon.
Ganzleinenband nur 2 .78

I

Das böse Weib . Alte I
Schwänke u . Geschieh - I
ten . Ganxl .-B<l . g na I
statt 7.50 i«ur *.«AI I

Verlangen Sie unsern
Sonder -Prospekt ; Gardinen,Teppiche

jtjtto Oef&kOedt 2605

Wir empfehlen zur

Osler - Bäckerel
unser feinstes

Weizenauszugmehl 00
in Handtuch -Säcl

zu 10

Weizenmehl 0

29Pfund U u Pfg .
in Handtuch -Säckchen zu 5 Pfd . RM . 1 .65

zu 10 Pfd . RM . 3 .30

26
Fst. Tafelbutter inp,und s,üc&d 1.88

Pfund £ U Pfg .

Pfund

Danksagung
Für die vielen Beweise Herzlicher

Teilnahme an dem schweren Bei luste
der uns betrossen durch daS Ableben
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter

Stau

Mine Reimier gj
sprechen wir unsern tiesgesühltenDank
ans . Ein herzliche - Bergelt 'S Gott M
den ehrwürdigen Schwestern des ^
TberesienhauseS für ihre liebevolle M
Pflege Bleien Dank >iir bi « Herr »
lichen Kranzspenden, insbesondere der mhi
S porlvereiniguug „Germania " und M
der Gesellschaft „Fröhltchfeit " sür ven U8I
erhebenden Gesang. r«es Wb

Karlsruhe , den 28. März 9311. an
Die trauernde « Hinterbliebenen W

in Lallen Pfund RM . 1 .76

Kokosfett Tafeln , deutsches, amerib.
und serbisches Schmalz

Margarine Sanella
Schöne extra schwereEieiUOJ2Pfg

Süddeutscher Zuckers “ “
ZltrOUen . chöne Ware . 6 Pfg .

Fst. extra grolle Mandeln, Zitronat,
Orangeat, Rosinen , Sultaninen ,
Korinthen und sonstigen Backartikel

Wir weisen hin auf unsere reichhaltige Auswahl in

Feinkost , Weinen und Spirituosen

Faconier-HDte
formt prompt Ufint nur
fachmännisch «IUI I nmaHensir .

PakBettPösteo-
jeder Art . 2 « -- 1« .- 13 .- W »

Schoner n isz 2
H . Kachur , Kaiserstrasse 19

Küchen
in riesiger Auswahl
staunend billig ;«

Möbelhaus
Freundlich

37/39 Kronenstr . 37/39
Fraul . such » eim. möbl .
tjimmer inMsthlburg .
Offerten unter Nr . 2657
an das BolkSfreundbüro

vnpvn
werden fachmännisch
prompt und SHlUeMl
billig repariert beij . oeimann

Eigene iteparataxwerkstätte
zinringtrsiraea ss
Ankauf von Altgold

©
Konlumuerein lur Dunach
und Umgebung e.6. m. b. H.

aller An

Wir empfehlen unseren Mitgliedern

Osterhasen
Rote Zuckerhasen . . .
Braune Karamellhasen

. . . per Pfd - .90
Schokoladehasen

Über 100 gut erhalt .

imnziige
mamei. UDsrz.
v . 10A< au in all . Gr .
u . Färb ., totn. Geh -
rock-, LmoNng » u .
Eutawahanzüg »,
Holen , Joppen ,

neu u . gevr ., sowie
GelegenhritSposl .
neue, in Qualität .
flnzugsu . mame!

staunend billig
3aurinflcrTtr. 53a , II

Ferner machen wir aufmerksam auf die vorzüg¬
lichen Erzeugnisse unserer

eigenen Bäckerei u. Konditorei
Bestellungen hierfür werden bis Donnerstag
abend in unseren sämtlichen Verteilungsstellen

entgegen genommen

Abgabe nur an Mitglieder :S73

TI 1 IM A • •

Ziehung 1 . Klasse 20 . u . 21 . April

fr
800000 Lose — 3M000 Gewinne im Bssamtbetrog vor
114 Millionen rm.

Höchstgewinn auf 1 Doppellos
( § 9 das Plans ) :

2 IHillioneii Rffl.
Höchstgewinn auf 1 ganzes Los

L liflLmllioxi Riff.
4mal SOOOOO Riff.
2mal 30 O OOO Riff.
2mal 300 OOO Rfiff.
12mal lOO OOO RM.
sowie vieleGewinne zu 75000,50000,25000 ,

10000 , 5000 , 3000 usw
Ininroiirn -

' ' ' ' 1 öODPBilosLospretse. j .. iö .- 2ö^^ o. 80.- rm .

DiMReyei* Badischer
Lotterie-Einnehmer

Karlsruhe (Badsn). WaidstraSe 38
Fernsprecher 4828 Postscheckkonto 920

Orangen - Taieiänfei
fst. südd . Weizenmehl
Spezial 0 . pcr pid . - .26
Auszugmehl 00 . . . . ,,

- .29
Kristallzucker . . .

-.31
Grießzucker . .

- .33
Würfelzucker . „

- .37
Mandeiu , Haselnufikerne , Kokosflocken
Sultaninen, Rosinen , Korinthen , Backpulver
Vanillinzucker , Margarine verschiedene Sorten
Amerik. Schweineschmalz . . . . P er pm . - .65
DeutschesSchweineschmalz GEG . ,

- .90
Kokosfett , Tafelöl
Frische schwere holl . Eier . . P er stück - .10
fst. Eierteigwaren
offen und in Paketen
Schweizerkäse . . . P er - /. pra. - .35
prima Stangenkäse GEG, sowie andere Sorten

in reicher Auswahl
Ganz besonders empfehlen wir unsere bekannten guten

Weiß - u . Rotweine
Außerdem ausgezeichneter most
Birnen u. Apfel gemischt . . . . Per uter -.35
Selbstgekeltert, prima Apfelwein . . ,

-.40

FRISCHE FISCHE
frei feil am Mittwoch iür uns ein . —

mitBlleder k Holt euren Osterbedarf nur in eurem
eigenen Geschäft , in den Verteilungs - Stellen des
Konsumvereins .
vu OER VORSTAND

^ warenabgsbe nur an Mitglieder
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